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(Entwäfferung Des 6tabtgebietes.

<Zurt 9)ierchel.

amburg befigt bereits feit Der 9)iitte Des 18. 3ahrhunberts eine neu5eitliche GSnttväfferungs=

D anlage. 29er C5chöpfer Diefer, nach Dem großen Q3ranbe Des 5ahres 1842 entftanbenen

©iele war Der 3ivilingenieur 913. 2inblev. ®iefe SBefielung befchriinlete fich im großen

unD ganzen auf Die innere, von Den ehemaligen $eftungswällen umgren3te C5tabt.

5)er-fortfd)reitenben fl3ebauung entfprechenb, wurbe Das 65ielneß beftänbig weiter ausgebehnt,

im $ahre 1890 betrug feine Slänge 376550m. {Das ®auptfiel war Das in Den 3ahren 1872

bis 1875 mit einem Roftenaufwanb von 5404200 9Jiarle erbaute (ßeeftftammfiel. C5eitbem ift

ber iBau weiterer ®tammfiele erforberlich geworben. 311 ber 3eit von 1898 bis 1904 wurben

Die ©tammfiele Ruhmiihle—bafenftraße unD 3febecle—9Jiillerntor, in Den Sahren 1906 bis 1908

Das 6tammfiel 3ur %efielung Der 6tabtteile .Sjarnm unD .Sjorn (Storb) erbaut.

®as C5tammfiel auf Dem oberen linken %llfterufer 5ur Gntwäfferung Der im 3ahre 1913

eingemeinbeten $ororte 9llfterbvrf, £)hlsborf, Rlein=flßorftel unD von $eilen von $uhlsbüttel tft

5ur5eit im 23au, unD Der FBau weiterer ®tammfiele fteht bevor. Sm anfchluß an Die fertigen

€tammfiele erfolgte Der 23au 5ahlreicher 3weigfiele.

Sie grunblegenbe ‘2lnnahme 2inblevs, Die ‘llbwäffer ohne künftliche ®ebung Dem ‘:Borfluter

(0’Ibe) 5u3uführen, ift nicht nur für Die erften ®iele, fonbern für ben weitaus größten Seil Der

gefamtcn Qintwäfferungsanlagen maßgebenb geblieben. 9“tur verhältnismäßig kleine %!ächen,

fo Der größere Seil Des inneren ©ammerbrooles fowie Seile Der C5tabtteile 23ebbel unD 23ill=

broole (f. Safel XII), liegen fo tief, Daß hier Die ‘Zlbw'ciffer künftlich gehoben werben miiffen.

®iefe 9lbwäffer werben höher IiegenDen Cötamrnfielen angeführt unD gelangen in nach Der

gemeinfamen Qlusmiinbung an Der .Sjafenftraße.

®as %vrhanbenfein von @bbe unD %lut in Der Gilbe bebingt, Daß Die leflußverhältniffe

beftänbig wechfeln, unD Daß Der 9lbflußvorgang außerorbentli® verwickelt ift. 9Jiit fteigenbem

@Ibwaffer wirb Das Elßafferfpiegelgefiille immer kleiner, bei gleicher .5öhenlage hört Der ‘llbfluß

auf, unD fobalb Der ‘Zlußenwafferftanb eine höhere Stage annimmt als Der iBufferftanb im

®ielneh, fchließen fich Die eingebauten Sore unD Das Ranalwaffer fpeichert fich im C5ielnet;

auf. Q3ei außergewöhnlich hohen unD länger anbauernben @Ibwafferftänben tritt bei @rreichung

einer beftimmten .Sjöhe eine (Entlaftung nach Der Qllfter ein. $ür Die tieferliegenben Götabtteile

erfolgt Die €ntlaftung in Die 5ahlreichen Kanäle Des .85ammerbrvvles fowie in Die 93ille. {Die

bahlreichen %afferläufe 35amburgs finb für Das ®ielwefen von großer ißebeutung, Da fie Die

anlegung 5ahlreicher 9"totausläffe geftatten. 91ur für Das (ßebiet Des fiiblichen @lbufers unD

TD auch fiir feinen tiefliegenben $eil (Die %ebbel) tft bei hohen @lbwafferftänben eine natür=

lid}? @ntlaftung nicht möglich.

Qiei Der erften ‘llnlage Der 6iele unD ba größere $eile Der inneren ©tabt 5nfeln bilben,

war es nicht 311 vermeiben, Daß 5unächft eine ‘lln3ahl ‘2lusmiinbungen an Den 8leten erbaut

murben. 28ereits 53inblens fliemiihungen waren Darauf gerichtet, Die ein5elnen S)tete‚e unter-

einanber an oerbinDen unD Durch $ortfiihrung Der ©iele bis nach Den ®t.=‘liauli=flanbungs=

brücteen eine ©auptausmiinbung in Die @lbe au fchaffen. Slinblen vermochte Dies nur für Den

Durch Das Ruhbergfiel entwäffernben Seil Der 9ieuftabt 511 erreidnn, für Den Die Qlusmiinbung

am $ohannisbvllwerle gebaut wurbe, an Die auch Das ftäbtifche 6tammfiel (innere ©tabt)

°“906hl0ffen wurbe. {Der kräftige Gilbftrom konnte nun unmittelbar am %ortfiihrung Der

QIbmäffer ausgenußt werben. (5päter wurbe eine 9lusmiinbung an Den ®t.=‘ßauli=2anbungs=

briicleen gefchaffen. ®ie Qlusmiinbung erfolgte Durch einen vierealeigen .?)olgkaften, Der 40 m
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weit in Die Gilbe oorgefchoben war. Grit im 3nfammenhang mit Dem Q3au Des ®eeftftammfiels

wurbe eine grunblegenbe älnberung herbeigeführt Durch ©chaf‘fung einer $auptausmiinbung

an Den ©t.=‘ßauli=9)iarkt= unb 2anbnngsanlagen (1872).

Sie lewäffer Des ®eeftftammfielgebiets floffen Durch 5wei ebenfalls höl5erne Raften von 70 m

2änge, Die bis auf eine $iefe von —3‚5 m 33.91. verfenkt worben waren, Der (Elbe 3u. 5)iefe

2änge wurbe fpäter wegen Der $ähranlagen auf 24 m verkür5t. (Eine befonbere ‘21usmiinbung

in Die (Elbe wies ferner bis 5um 3ahre 1907 Das ®renafiel auf, Das im Sahre 1856 gemeinfam

mit Der ©tabt QIltona erbaut worben war unb ©t. ‘]3auli unb früher einen Seil Des älteren

QIltonas entwäfferte.

Qlls Durch Die fortgefchrittene Q3ebauung Das (5eeftftammfiel in Den acht5iger 5ahren Des

vergangenen 3ahrhunberts Die ®renge feiner Sleiftungsfähigkeit erreicht hatte unb Der Q3au

weiterer 6tammfiele nicht weiter hinausgefchoben werben konnte, gingen Der Q3ewilligung Der

932ittel eingehenbe 11nterfuchungen über Die z,uläffige (Einleitung Der Co'chmutaftoffe in Die @1be

voraus. %iir Die ‘lluf3engebiete wurbe fowohl Die Giinfiihrung Des Srennfvftems, Die ®chaffung

von Kläranlagen mit @inleitung Des geklärten Qlßaffers in Die ‘lllfter, als auch Die unfd)äblicbi

machung Der gefamten 91bwäffer Durch eine gemeinfame Rläranlage ober Durch {fortleitung

nach einem bebeutenb unterhalb .5amburgs an Der (Elbe gelegenen ‘Bunkte erwogen. Sie

%rage, ob es 5weckmäf;ig unb angängig fei, foweit noch möglich, Das Srennfvftem ein5uführen

unb Die Sagewäffer in Die Qllfter einanleiten, wurbe in einem SBericht Des .9vgienifchen 5nftituts

vom 24. ‘5ebruar 1898 fehr eingehenb behanbelt. ®er iBericht kam an einer 23erneinung

Der %rage.

‘lluch Darüber fanben eingehenbe @rörterungen ftatt, ob es fich empfehle, an ©telle Des gegcn=

wärtigen gemeinfamen ©ielneßes nicht wenigftens teilweife ein E)iabialfnftem eingufiihren. ®ie

Cöielwäffer hätten in biefem %alle an geeigneten C5tellen vor ihrem @intritt in Die großen

Sammler abgefangen unb nach Den an Der 6tabtgrenz‚e gelegenen Qiiefelwiefen ober Kläranlagen

gepumpt werben miiffen. (Eine 23erwirklichung auch Diefes ®ebankens wurbe als nicht ans=

fiihrbar erkannt.

SDas %erhanblungsergebnis war, DaB Die burchgeführte (Entwäfferungsweife beibehalten wurbe,

Daf3 aber für Die 3ukunft, falls folches notwenbig werben follte, Die 9)iöglichkeit offenguhalten

ift, filäranlagen einfrhalten zu können. {Den jeweiligen ißerhältniffen entfprechenb, wiirbe ein

$eil ober Die gefamte (5chmu3waffermenge vor ihrer (Einleitung in Die Glbe einer weitergehenbm

EBehanblung 511 unterwerfen fein. (Eine Rlärung Der hamburgifrhen %lbwäffer fth feborh voraus,

Daf3 in gleid)er %eife feitens Der Stachbarftäbte verfahren würbe.

EDen ferneren (Erwägungen Der Q3ehörben ift es überlaffen worben, welche $orkehrungm 511

treffen fein werben, wenn im Slaufe Der 3eit Die weitere $orbehanblung Der ‘2lbwäffer vor

ihrer (Einleitung in Die @lbe erforberlich werben follte. iion Q3orkehrungen 3wecks einer

etwaigen $esinfektion Der lewäffer wurbe abgefehen, Da nicht Daran 311 Denken ift, Die große

C5chmutg.waffermenge wirkfam 511 behanbeln, unb Da Das bei 6tur5regen aus Den Siotausläfien

ftrömenbe ißaffer Dvd) unbehanbelt bleiben wiirbe. ®agegen wurben fofort Q‘SorkehrunqqI

getroffen, bag möglichft wenig ‘21nftecknngskeime überhaupt in Die @iele unb in Den 81118

kommen können. 311 Dem 3wecke werben in Den Rrankenanftalten Die gefamten 9lbwäffrr bei]?

‘21bteilungen für innere Rrankheiten unb in Den Qluswanbererhallen Derf$jamburg=‘llmerika Sim?

auf Der $ebbel Die gefamten lewäffer behanbelt, ehe fie in Das (5iel fließen. Qlllen fläewohnm}

bei benen "Srwhuskranke liegen, werben, fobalb Die ärztliche 93ielbung eingeht, unentgeltli® Die

nötigen £Desinfektionsmittel unb ©eräte jmit ®ebrauchsanweifung in Das ©aus gebrath unb

auf ihre ißerwenbung überwacht. ®aneben wirb Durch ben feit 1893 ausgebilbeten hafenörät_‘

lichen ©ienft Dafür geforgt, Daf3 alle Kranken von Den ©chiffen fofort entfernt werben, 70 Daß

auch von Dort anfteckungskeime nicht leicht in Den %"luf; kommen können. {für Die an be“



Gintwöfferung Des 6tabtgebietes.
331

 

Rais vorhanbenen 2lborte finb, foweit fie unmittelbar in Die ©afenbecken münben, ®esinfektions=

graben angelegt.

QBenn fomit auch eine Rliirung Der ‘llbwäffer Der 3ukunft vorbehalten worben ift, fo finb

Doch in unmittelbarem 3ufammenhang mit Den neuen Götammfielbauten anlagen gefchaffen

worben, um vor (Einlauf Der 6ielwiiffer in Die @lbe Durch ©anbfang unD ‘.Rechen alle fchweren

6inkftoffe unD größeren ®chmutg‚teile, Rotballen ufw. abgufangen. (©. „‘llusmiinbungsanlagen",

@. 345.)

9er (Einfluß von Gibbe unD Cälnt auf Den 6ielbetrieb ift wegen Der ftänbig wechfelnben Q30r=

fluthöhe als nicht günftig beaeichnet worben, Dagegen ift ihr @influf3 auf Den Q30rfluter, Die Gilbe,

fehr vorteilhaft, inbem fie eine für Die ®elbftreinigung Des Götromes höchft wichtige rafche 23er=

Dünnung Der ®ielwäffer unD ihre 23erteilung auf Die @lbwaffermaffen bewirken. 5)urch Die

93ieeresflut werben große, Die Oberwaffermengen weit überfteigenbe QBaffermengen hin unD

her geführt, was wefentlich sur 6pülung Des gefamten C5tromgebietes beiträgt. Sie mittlere

QBaffermenge Der (Elbe beträgt fekunblich bei $lut 1030 cbm, bei Ebbe 1120 cbm, unD Die

größte ißaffermenge bei $lut unD (Ebbe 1350 cbrn.

3ur3eit finbet eine minbeftens 380fache 23erbiinnung Der ®ielabwäffer ftatt, inbem Das

3000 ha große iehige C5ielgebiet mit Den von 91ltona unD QBanbsbek angefchloffenen $eilen

eine %evölkerung von runb 1 9Jkillion aufweift, mit einer täglichen “Zlbwaffermenge von

230000 cbm, D. h. runb 2,7 010111 in Der 6ekunbe. ‘llls künftiges 6ielgebiet ift eine %läd)e

von 11 834 ha anaunehmen, inbem weitere (Eingemeinbungen in anrechnung gebracht werben müffen.

%ür Diefes erweiterte Gebiet ift bei voller 58ebauung eine fläeoölkerung von 2672200 mit

einer täglichen lewaffermenge von 514000 cbm angufeßen.

©eit {fahren finb hamburgifcherfeits umfangreiche unD fehr eingehenbe 11nterfuchungen Der

Glbe vorgenommen worben. 6ie haben Datgetan, Daf3 Der Durch Die @inleitung Der ftäbtifchen

<llbwiiffer -beeinfluf3te 3uftanb Der @lbe burchaus befriebigenb ift. $n Diefer 23e5iehung ift

befonbers auf Die feitens Des 9iaturhiftorifchen E))iufeums in Sjamburg veröffentlichten Unter:

fuchungen hinsuweifen (.Sjamburgifche @lbunterfuchungen VIII. ®tubien über Die @inwirkung

Der $rockenperiobe im 60mmer 1904 auf Die biologifchen Q3erhältniffe Der (Elbe bei Sjamburg

von ‘Jiicharb %olk. 35amburg 1906. 9Jiitteilungen aus Dem 91aturhiftorifchen 9)?ufeum XXIII,

2. Q3eiheft 5um 5ahrbuch Der Sjamburgifchen QBiffenfchaftlichen 2lnftalten). ®iefe 11nterfuchungen

laffen erkennen, Daf3 Die %lut Die lewäffer nicht etwa in beforgniserregenber 913eife aufftaut,

fonbern DaB fie Die %‘äulnisftoffe in fo nachhaltiger Ql3eife verbiinnt, baf3 es Der ungeheuren

Suhl von kleinen Sebewefen (Gilbvlankton) ein leichtes ift, fie au 5erfeßen unD nach kur3er 3eit

Dollftiinbig 511 verwanbeln. QBie ftark Die ‘15erbiinnung Der C5ielwiiffer wirkt, erhellt am heiten

aus einer 3ufammenftellung, Die QSolk über Das ‘Berhältnis Der fchiiblichen chemifchen unD

8iiulnisftoffe 5u Dem Ql3afferftrom gibt. 91ach feinen angaben gelangen Durch Die lewiiffer in

Der ®ekunbe etwa 121 llrin mit 130 g Rochfalg unD 360 g organifcher 6toffe in Die (älbe.

5399t man Den geringften %afferäuflufa Der 9iorberelbe mit nur 360 ®ekunben c.Raummeter 5u=

grunbe‚ fo ergibt fich in Der gungen Urinmenge nur eine ‘llnreicherung von 1 $eil Rochfal5 auf

2700000 $eile QBaffer unD 1 Seil organifcher Stoffe auf 1000000 Seile Qßaffer. Sie organifchen

Seile aus Den 91uswurfftoffen finb in ihrer ®efamtheit gering, fo baf3 Die %erunreinigung

Durch Die 6elbftreinigung Des QBaffers mit 2eichtiglteit wieDer entfernt wirb. €Diefe ©elbft=

reinigung wirb Durch Die ‘21ufgufgtierchen, Qiiibertiere, 9Jiollusken unD %ürmer fo grünblich

vorgenommen, DaB fchon 5 km unterhalb Der ©auptfielmiinbungen von ‘ßil5flocken nichts mehr

an erkennen ift. €Die Den EDetritus veraehrenben $iere, Die 5um Seil auch gan5 tatkräftige

Reimvertilger finb, Dienen unmittelbar ober mittelbar als %ifchnahrung, fo baf3 Die toten

<21bmäfiérbeftanbteile wieDer verkörpert unD als ®ünger für neue Siebensmitteler3eugung aus:

genugt werben.
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9)iit Der rein wiffenfchaftlichen %"orfchung ftimmen Die (Ergebniffe Der $ifchereibeobachtung

überein, wonach es keine (Eefährbung Der llnterelbe Durch Die 6ielabwäffer gibt, wie Die Qlus=

führungen aus Dem (Eutachten Des ®irektors Des Rgl. ‘l3reußifchen Snftituts fiir SBinnenfifcherei,

‘IS. ©chiemen3, über Die Q3erunreinigung Der (Elbe 3eigen:

„EBei Der ‘Berunreinigung Der Söamburger (Eewäffer finb hiernach 5wei Q3orgänge völlig aus:

einanber au halten, nämlich Die $erunreinigung Durch Die ©ielwäffer unb Diejenige Durch ben

®afenverkehr. {Die lehtere Q3erunreinigung beruht auf Der bekannten $atfache, Daß Die auf

Dem !Baffer verkehrenben ober an Dem %affer wohnenben 9)ienfchen alle (Eegenftänbe, Deren

fie fich entlebigen wollen, ins 913affer werfen. 53er iBoben Der ®ewäffer bebeckt-fich infolge:

beffen mit allerhanb (Eeriimpel, Das einer $ifcherei fehr hinberlich ift. anberfeits geben alle

verwesbaren ©toffe, wie Rüchenabfälle, verborbene (Eßwaren, au 8'äulnisvorgängen Q3eran=

laffung. SDiefe %erunreinigung Des ®afenbe5irkes hat mit Den ©ielwäffern nichts an tun. ®iefe

Q3erunreinigung ift Durch Den eigenartig gefärbten fchwar5en 6chlamm nachz,uweifen. leer

auch fie hat keinen ftarken nachteiligen Ginfluß auf Die Sierwelt, wie Das i3er3eichnis Der in

Den einaelnen .Sjäfen gefunbenen Siere Dartut. €9aß auch Die $ifd)e baburch nicht vernichtet

werben, ergibt fich aus Den 9iegfängen. {Die gefangenen 8ifche hatten alle Durchweg ein gutes

%lusfehen unb ließen in keiner 913eife auf irgenbeine 23enachteiligung fchließen. iBie Die unter:

fuchungen Dargetan haben, haben fich Die ‘8ifche in einer gang auffallenben ißeife Den Durch

Die Q3erunreinigung gegebenen Q3erhältniffen angepaßt, unb fie nähren fich mit %orliebe von

Dem Durch Die lerväffer in Der (Entwicklung begünftigten Subifeg. {Die Q3erunreinigungen liefern

fomit unmittelbar Die 9iahrung für Die $ifche.”

über Die wirtfchaftliche Sßebeutung Diefer %orgänge hat fiel) QSolk wie folgt ausgefprochen:

„S)ie QBieberbelebung von totem ®ielinhalt tritt uns 5uerft in einer Q3ermehrung Der ‘Bak=

terien, ‘lllgen, ‘Brotogoen, hanbgreiflicher in Der von <lilanktonkruftern‚ Ql3ürrnern unb 9Jiollusken

entgegen, unb fie gelangt Daburch, Daß fehr viele, vielleicht Die meiften Diefer (Eefchbpfe als

Stährftoff 5um Qqubau Des $ifchkörvers verbraucht werben, au einer hohen Q3ebeutung für

Den menfchlichen ©aushalt. Ql3ir lernen aus Diefen Satfachen, Daß Die ©toffwechfelrefte unferes

eigenen (Ernährungsvorganges, Die wir neben anDern belebten lefällen unferer .Sjaushaltungcn

Durch Die ©iele in Die (Elbe fchicken, ftatt fie auf Den Qlcker 511 fahren, wirtfchaftlich burchaus

nicht gang verloren gehen, Daß fie vielmehr, wenn auch nicht in (Eeftalt von ‘,}elbfrucht unb

93iaftvieh, fo Doch in nicht 311 unterfchäßenber 9Jienge als 8ifchfleifch wieDer 511 einem wertvollen

91ahrungsmittel Der 9Jienfchen werben.”

Qluch Das hamburgifche fingienifche 3nftitut ift bei feinen eingehenben 11nterfuchungen 511

Dem (Ergebnis gekommen, Daß eine eigentliche 6chlammablagerung im ‘8lußbett Der Elbe

nicht nach3uweifen unb Daß felbft in Den ®äfen ein Ginfluß Der ®iele vielfach nicht bemerlv

bar ift. 380 aber ein folcher (Einfluß nach Den 11nterfuchungen Doch angenommen werben

kann, finb irgenbwelche auf einer erheblidwren 6chlammablagerung beruhenbe 11n3uträgfi£h=

keiten nicht feft5uftellen, nirgenbs kann von einer bebenklichen %erfchlammung Der @lbe bi?

‘Rebe fein.

SBei Den gewaltigen %affermengen, Die Die @lbe führt, kann fehvn aus ihrer ®egeniibef>

ftellung mit Der täglich in Die (Elbe gelangenDen 6ielwaffermenge auf eine hinreichenbe fi$€f’

bünnung Der leßteren in Der (Elbe gefchloffen werben, auch wenn man Die ungünftigen llmftäube

in ‘Rechnung 3ieht. (Die Q3erbünnung Der Göielwäffer burd) Das Glbwaffer ift Derartig‚ DGB hie

93eimifchung Der 6ielwäffer Durch chemifche 11nterfuchungen, Die regelmäßig in Der (Eegenb 595

%afferwerkes bei Raltehofe ausgeführt wurben, nicht nachweisbar ift.

Sn neuefter Seit hat ‘Brofeffor .Sf)ofer (9Jiünchen) Die (Elbe eingehenb unterfucht. ‘Zlud) er

kommt an Dem (Ergebnis, Daß Die %erunreinigung Der (Elbe Durch Die lewäffer Der auf”
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.5amburg fich in fehr engen ®rengen hält. Sn keinem Deutfchen 8luffe ift auch nur annähernh

ein fo üppiges nieheres Sierleben unh Dementfprechenh ein fo reicher $ifchbeftanh wie in Der

@lbe. QSon Den nieheren ‘Bflan5en unh Sieren finhet man in Der Glbe unterhalb 35arnburgs

in Der ©auptfache folche %“ormen, Die fonft in reinem ober wenig verunreinigtem QBaffer

leben, wie Die verfchiehenen Qllgen, mikroflcopifche Rrebschen, QiäDertiere, 9)iufcheln unh

Schnecken. öolange Die hauptfächlichften Ql3erlcftätten Der 6elbftreinigung, Die bufenartigen

(€rweiterungen Der Elbe, namentlich bei $3inlcenwärher, erhalten bleiben, fo lange braucht hie

6taht .5amburg auf Sahr3ehnte hinaus ihre <llbwäffer keiner weitergehenDen Qieinigung au

unter5iehen.

über Die 3ufarnmenfehung unh ‘Befchaffenheit Der ©ielwäffer geben eingehenhe 11nterfuchungcn

von lewäffervroben Durch Das hamburgifche Sängienifche 5nftitut genauen %luffchlufg.

{Die 91bwäfferproben wurhen an fünf verfchiehenen 6tellen währenD einer 3eit von 24 -©tunhen

ftünhlich entnommen, um Die Q3efchaffenheit 311 Den verfrhiehenen Sagesaeiten Rennen an lernen.

EBon Diefen with Das Grgebnis Der fünften @ntnahmeftelle, an Der 9lusmünhungsanlage, auf

(5eite 333 wiehergegeben.

SDiefe 3ufammenftellung zeigt Die lewäffer aus Dem gungen 6tahtgebiet gemifcht. SDie ‘2lb=

wäffer haben au allen Sages= unh 91achtftunhen infolge Der erheblichen SBer5h'gerung in Dem

weit ausgehehnten ©ielgebiet eine nahe5u gleichmäßige 3ufammenfeßung, Der ‘Bermanganat:

verbrauch betrug im 9Jiittel 194 mg, Die gelöften ©toffe betrugen 831 mg unh Die ©chwebeftoffe

180 mg im 2iter.

Sn ein5elnen {fällen weifen Die ‘llbwäffer höchft fchähliche, ia äußerft gefährliche 23eimen=

gungen auf.

®eithem Die erften $eftimmungen in ©arnburg über Die (Einleitung Der lewäffer in Die ®iele

erlaffen worhen finD, ift in Den gefamten Q3erhältniffen eine große llmwanhlung eingetreten.

{Die in Den legten 5ahraehnten neu kanalifierten ®tähte konnten Diefen Q3erhältniffen fofort bei

5nbetriebnahme Der Ranalifativnsanlagen Qiechnung tragen unh 230rforge treffen, hat; Die Gin=

leitung von fchählichen unh gefährlichen ‘llbwäffern unh Götoffen von vornherein verboten wurhe;

in .Sjamburg mit feiner weit älteren ißefielung ift Dies nur fchrittweife unh nach überwinhung

vieler iBiherftänhe erreichbar. ®em {fehlen eines gefehlichen %erbots ift Der Gjintritt einer

‘2ln3ahl fehr fchwerer llngliicksfälle 5u5ufchreiben.

(Ein fehr tragifcher {fall hat fich bei hen <Jieinigungsarbeiten in einem 6iele Des ©ammer=

broolcs ereignet. (Einer Der hierbei befchäftigten erbeiter oerftarb nach mehreren Sagen, unh

3war infolge QSergiftung Durch @inatmung von ‘llrfenwafferftoff. 83er %lrbeiter hatte mit einem

eifernen (Eimer Den Göielfchlamm aufgewiihlt, in'hem 9Irfen enthalten war; hierhurch hatte fich

‘2Irfenwafferftoff gebilhet, Der eingeatmet wurhe.

‘Zluch (fint3iinhungen in hen Göielen haben fich mehrfach ereignet, unh 5war fowohl hurch ein=

geführte ben5inhaltige ®ämpfe unD ißen3in, wie auch Durch hie Gnt3ünhung von Ranalgaf€ü-

{Das Q3etreten Der Cöiele ift Daher nur mit Cöicherheitslampen geftattet, an welchem 3weche bauch

fächlich Ql3etr;lenlampen ‘13erwenhung finhen.

99as ®ielwefen hat ffich, um in ®efahrfällen ‘Zlbwäfferproben entnehmen 511 können, mit

Qiauchhelmen unh einer SDrägerfchen 9iettungsvorrichtung, wie fich folche bei Den ®rubenunfällen

bewährt haben, ausgerüftet. (Es ift fraglos, Daf3 bei [Den heutigen Q3erhältniffen weitgehenbe

Q30rfchriften über Das $erbot Der (Einleitung oDer Die Q3orbehanhlung mancher lewäffer uner=

Iäf;lid) finh. 3urz‚eit finhet eine Sieubearbeitung Des %aupoli5eigefeßes ftatt. SBei feinem (€rlaß

follen Die betreffenhen (Ergänaungen ©efe5eskraft erlangen. Qlls eine oorbeugenhe, vorüber=

gehenhe 9Jiaf3regel ift Die abgehruchte äBarnung au betrachten, Die Die leleitung gefährlich“

®toffe in Die öffentlichen 6iele betrifft:
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ißarnung betreffenb bie ‘llbleitung gefährlicher ®toffe

in bie öffentlichen @iele.

lingeachtet einer gleichen QBarnung im 3ahre 1906, finb in fteigenbem 9)iaße aus

$abriken in großen 9Jiengen lewäffer von höherer $emperatur als 37° C fowie

<llbwäffer‚ bie gefunbheits= unb feuergefährliche (Safe entwickeln (insbefonbere EBen5in= unb

6®wefelwafferftoffgafe)‚ in bie ®iele geleitet worben.

3ur lewehr fd)werer 11ngliicksfälle von ben in ben ®ielen befchäftigten erbeitern unb

3ur 58erhiitung erheblicher C5chäbigungen ber öffentlichen C5ielanlage werben bie ®ewerbe=

treibenben aufgeforbert, berartige %affermengen entweber nor lelaß in bie ®iele ab5u=

kühlen ober, wenn bies wegen ber $Befchaffenheit ber Reffelanlagen 5ur5eit nicht ausführbar

erfcheint, bus ‘Zlbleiten ber heißen äßaffermengen oorgängig ber 93aubeputation, leteilung

fiir bas 6ielwefen, fo recht3eitig angu3eigen, baß bie ®ielarbeiter gewarnt werben können.

©oweit bie 23efiirdfiung beftehen muß, baß 2lbfliiffe gefährliche (Safe in ben 6ielen

entwickeln können, werben bie $}abrikinhaber im .Sjianick auf bie unter llmftänben

möglichen ftraf= unb 3ioilrechtlichen %"olgen etwaiger linglücksfälle aufgeforbert, nach

6achlage geeignete Q30rfichtsmaßregeln (Sieutralifierung, ®esinfektion, lelagerung ber

‘2Ibfliiffe u. bgl.) 311 treffen.

Sjamburg, ben 14. ‘2Ipril 1907. Sie “]Soli3eibehörbe.

Q3ei Q3ermietung von ®taatspläßen an ‘}3rioate, wie folches in ausgebehntem 9Jiaße auf bem

fiiblichen Glbufer ftattfinbet, werben in bie Q3erträge bie nachftehenben 23eftimmungen auf=

genommen:

QIbfliiffe ober ®toffe, bie nach 9Jienge ober ert ben 23etrieb ober bie llnterhaltung ber

65iele einfdfließlich ber ‘ßump= unb Qieinigungsanlagen beeinträchtigen ober gefährben,

ober bie eine 23eläftigung ber llmgegenb burch %lusftrömen ftark riechenber ®afe aus

ben ®ielen oemrfachen, ober bie ben $orfluter fchäblirh beeinfluffen, können von bein

(£inleiten in bas ®iel ausgefchloffen werben ober miiffen nor bem (Einleiten einer ent=

fprechenben EBehanblung nach QSorfchrift ber flßaubepntation, leteilung für ®ielwefen, im

(Einoerftänbnis mit ber Q3aupoli5ei unb bem 93iebi3inalamt unterworfen werben.

Sjeiße lewäffer, einfchließlich bes aus €Dampfkeffeln abgelaffenen 913affers, finb vor

Dem (Einleiten in bus (fiel auf einen 913ärmegrab von minbeftens 37° C herab5ufeßen.

®cbabenskoften, bie ber $aubeputation burch orbnungswibrige %enußung ber öffentlichen

©iele entftehen, finb auf erfte ‘Jiechnung unweigerlich an erftatten. —

Sie (Befällsoerhältniffe ber 6iele fchwanken je nach ihrer (Söröße unb Sage 5wifchen 1150

unb 1:3500. im allgemeinen ift bus ©efälle, ber Dberflächengeftaltung entfprechenb, mäßig.

“Sie Qieinhaltung ber ©iele oerurfacht 5um $eil großen Qlufwanb, fo namentlich im .5ammer=

hr00k‚ mofelbft bie Qieinigungskoften jährlich 21000 9Jiark mehr betragen als bieienigen in

gleich Großen %"lächen anberer iBe3irke mit günftigeren Q3ebingungen. Eine Umgeftaltung biefer

€ieloerhältniffe ift beshalb geplant.,

3“ früheren “Jahren wurben etwa 8000 cbm ®chlamm aus ben C5ielen entfernt unb ab=

QEfahren. Sn ben legten 3ahren tft ber gefamte ®iel= unb Qieinigungsbetrieb geänbert,

namentlich ift bie 6ielfpiilung mit 6ehilben (%lbb. 602 bis 605) eingeführt worben.

‚Seber ber fieben 6ielbe5irke ift in brei bis vier llnterbe3irke eingeteilt, in benen je ein

©relwärter bie Q3erantwortung fiir ben 23etrieb unb bie Qieinhaltung aller barin befinblichen

®‘9I9 hat. S)iefer ®ielwärter erhält bie erforberlichen ‘llrbeiter non bem %e3irksaufieher.

®ie Qieinigung ber ©iele gefchieht in erfter 2inie burch 6piilungen, nötigenfalls aber auch

burg, Söerausnehmen unb ‘Hbfahren ber ‘llblagerungen. SBei ben Göpülungen finb brei ‘21rten
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511 untericheiben, ®piilungen mit ‘2IIfterwafier, Q3erbrauchswafier unb 2eitungswafier. $ür bie

6piilungen ber 6tammiiele wirb in ber .5auptiache Qlliterwafier nerwenbet, bus burch Öffnen

ber bei ben 3ahlreichen ©piileinliifien norhanbenen 65chofie ben ©ielen mit einem burehichnitn

lichen fiberbruck von 1 m 5ufliei3t. Sm .Sjammerbrobk werben bie 6iele, ioweit ihre .Sjöheniage

es geitattet, aus ben Kanälen unb ber 23ille, auf bem {üblichen (Slbnfer non ben (Elbkanälen

 

 

 

 

         
 

 

 

 

 

  

 

   
aus geipiilt. Um ben Qtliterwafierftanb möglichft auf gleicher .Sjöhe 5u halten, bürfen bie 633912

in ber ‘Kegel nur bei Q[Iiterwafieritiinben über + 6,45 m geipült werben. ®obalb ber Qßflfief‘

itanb in ber clüfter über + 6,70 m iteigt, iit bie ©piilung tunlichit au neritiirken.

59ie SRebenüele mit ungenügenbem (ßefälle, benen Qllfterwafier aber QBafier au5 Ranälen ihrer

.Sjöhenlage wegen nicht angeführt werben kann, müfien burch 5eitweiliges ‘llnitauen non Q3erbraud)5‘

wafier butch 6chliei3en unb plößliches Öffnen von ©piiltiiren reingehalten werben. Star in be"

{fällen} in benen für bie 69iilungen Q$erbrauchswafier in genügenben 93tengen nicht vorhanbä“

iii, wirb 2eitungswafier verwenbet. 53a erfahrungsgemäß bie ichweren ‘Zlblagerungen, TW
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Steine, Ries ufw.', burd) gewöhnliche Cöpiilungen nicht befeitigt werben können, ift man ba3u

iibergegangen, biefe lelagerungen burch 6piilflofae, ©piilwagen unb ®piilfchieber in anlehnung

an bie in anbern C5täbten übliche 6viilweife mit ©chilben au entfernen. $riiher wurben biefe

fchrveren lelagerungen aus ben 6ielen herausgefchafft unb abgefahren, was bei ben fich immer

wieber erneuernheti großen 9Jiengen wenig 9iu3en brachte unb mit hohen Roften verbunben

war. 5)iefe 2lblagerungen werben feit mehreren Sahren mit ben_genannten Q3orrichtungen ber

Qlusmiinbungsanlage in ber .Sjafenftraf3e 5ugefviilt unb bort auf mafchinellem unb fomit billigerem

—JBege herausgebaggert. _

9iur im ©ammerbroole muB wegen ber äuf3erft ungünftigen ®efiillsverhältniffe, bie ein erbeiten

mit 6viilwagen ausfchlief3en, vorläufig noch ber ®chlamm herausgenommen werben.

Sie QBirkungsweife ber (5piilwagen befteht barin, baf3 ein fahrba.rer 6chilb, ber fich bem

6ielquerfchnitt möglichft genau anfchmiegt unb etwa bie untere ®älfte bes Cöieles abfehliefat,

bus Qßaffer hinter fich aufftaut. linmittelbar über ber ©ohle hat ber 6chilb eine ie nach

Coielgröfge mehr ober weniger große 53urchlafgöffnung, burch bie bas aufgeftaute QBaffer mit

großer (ßefchwinbigleeit abflief3t. £Durch biefen „6piilftrom” werben bie vorgelagerten ®anb=

mengen vorweg gefviilt, unb ber ©viilwagen rückt, fobalb bie ©ohle frei ift, burch ben wirkenben

ilberbrude vor. SDiefe Q30rrichtungen haben ben großen Q3or5ug, baf; fie, wenn bie QBaffer=

5uführung bes Cöieles nicht allsu gering ift, vollkommen felbftänbig arbeiten unb auch über

Wacht fich felbft überlaffen werben können. 9iur in ben 6ielverbinbungen, in benen bie ‘Siihrung

fehlt, miiffen fie von erbeitern geleitet werben. QBährenb bes Q3etriebes mit C5piilwagen ein=

getretene ®ewitterregen haben bis ieht keinerlei nadfieiligen GSinfluf; auf bie gan5en Gntwiifferungs=

anlagen ge5eigt. 11m 511 verhinbern, baf3 eine größere 6piilvorrichtung währenb ber 9iacht in

eine Q3erbinbung gerät, Dort umfiillt unb baburch etwa Cöchaben verurfacht, wirb in ben

6tammfielen vor ieber Q3erbinbung quer burch bus Cöiel eine ftarlee Rette gefpannt, burch bie

ber ®piilwagen recht3eitig 5um 65tillftanb gebracht wirb.

an Qiebienungsmannfchaften finb in iebem EBe3irle burchfchnittli® brei bis vier 9Jiann nötig,

Die alle einaelnen im Q3etrieb befinblichen QSorrichtungen ber 9ieihe nach nachfehen.

©ie ‘Reinigung bes ganzen 6ielneßes erfolgt in folgenber il3eife:

3uerft werben bie 6tammfiele vom tiefften ‘Dunlet anfangenb gereinigt unb auch weiterhin

bauernb von ©piilflöf3en über 6piilwagen burchfahren. Si)iefe 93iaf;nahme hat fich als nötig

ermiefen, weil, wenn bie ‘llbIagerungen fortgefchafft finb, fofvrt wieber neue 9)iengen aus ben

kleineren ®ielen nachfchieben unb burch kleinere @püleinrichtungen, bie nach ber <J‘ieinigung ber

grüßen ®iele tätig finb, immer wieber neue 9Jiengen nachgefchiclet werben. Sie .Sjauvtfache

wirb bie Qieinhaltung ber 6tammfiele bleiben, ba fie bie QSorbebingung fiir eine gute EBorflut

lmb für bie 9ieinigungsmögli®leeit ber kleineren @iele mit C5viilvorrichtungen ift.

Sn ben beiben legten 3ahren finb runb je 3000 cbm lelagerungen mit 6viilvorrichtungen

aus ben Cöielen nach ber Qlusmiinbungsanlage gefchafft worben.

Sie 6iele werben in ausgebehntem 9)iaf3e 3ur %efeitigung bes ®chnees benußt. Göoweit

angängig‚ bienen hieran bie lotrechten @infteigefchiichte; an manchen Stellen finb ieboch auch

hei0nbere 6chneefchiichte angelegt worben. 9ieuerbings werben biefe aus glafierten Qonröhren

nOn 60 cm ®urd)meffer hergeftellt. l©olahe @chiichte finb ieboch nur in @iele eingebaut, in

benen eine ftete größere QBafferfiihrung vorhanben ift. 3m 3ahre 1913 waren 118 Göchnee=

®mvurfftellen vorhanben.

®“ äuraeit üblichen ®ielquerfchnitte finb in ben leb. 606 bis 628 wiebergegeben.

®ie SBerechnung bes Göielne3es erfolgt nach ben nachftehenben angaben:

% Q3erbrauchswaffer werben 140 1 in 24 C5tunben fiir ben Kopf ber flievölkerung gerechnet.

®_3 wirb angenommen, baf3 bie .5älfte bes ©chmuhwaffers innerhalb neun ®tunben abfliefgt.

®‘°5 ergibt für 1 ha unb bie Cöeleunbe eine ab5ufiihrenbe ©chmu3waffermenge von 0,54 l.

53umburg unb feine ßauten. 2. Qi'mnb-

22
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{für Das ‘Regenwafier wirb nach Den friiher gemachten SBeobachtungen angenommen, hai; hie

gewöhnliche 9iieberlchlagshöhe 24 cm in 24 ©tunben- beträgt (2anbregen) unb hai; hiervon

3wei SDrittel in Der gleichen Seit abflieigt‚ was 1,851 für Das 35eletar unb Die ®elmnbe ergibt.

.?)iniichtlich ber itärkeren 5Regenfälle, Die lich nur in größeren 3eiträumen wieberhalenfimirb

angenommen, hat; nur Die 35älfte eines lolchen ©tur5regens in Die ®iele gelangt, wogegen-Sie

Klasse: All. ‘ A.
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Offene Aufgrabung. Tunnelbau.

 

V. W. Tonrohre.
Klasse: I. | .

 

030 m

V|. 0.40 m

0

0,50m

  

 

‘llbb. 606 bis 628. 6ielquerichnitte.

anbere .?)älfte nerbunitet unb nerlickert. $iir ein Sf)ektar unb Die ©eleunbe werben etwa 4“
1

berechnet. Sn ©amburg iallen burchichnittlich jährlich 726 mm fliegen, Die ‘.Regenbauer betrii9t

etwa 460 C5t1'1nben.

£8ei Q3erechnung ber ©ielquerichnitte wirb Die %orberung berückiichtigt, hat; hie ©iele in gruß

an bemefien iinb, hat; Die Slotausläfie erit tätig iinb, wenn eine ausreichenbe i3erbünnufl
g beß

6chmu3wafiers eingetreten iii. S)ieies 23erbiinnungsnerhältnis wirb Dem Q39rfluter Des 5730f‘

auslafies angepaßt.
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{Das hamburgiiche 6ielne3 hatte @nbe bes Sahres 1913 eine ßänge von 554940 111. Sm

einaelnen waren norhanben: -

6tammfiele (Rlafie Abis D) 34861m

Rlafie1. .. 8259„

„11.............‚..7048„

111 12912„

„W.„_„„„„„.%m„

„ V . 113046„

„ VI. 232542„

$onrohre 116401„

, 554940m

6ein allmähliches ‘llnmadfien geben bie uachitehenben 3ahlen mieber:

1845 fiänge 11224111 1880 fiänge 212654111

1850 „ 13494 „ 1890 „ 311374 „

1860 „ 47648 „ 1900 „ 376550 „

1870 „ 93780 „ 1910 „ 505867 „

Sn eingelnen Sahren murben bis au 27896m (1913) 6iele erbaut.

Sie Suhl ber .Sjausiielarme betrug (Enbe 1913 35399 Götiick. Sie ©efamtiwiten betrugen

ane 1913 47867100 9Jiark, bie jährlichen Qietriebs= unb llnterhaltungskoiten, bie ausfchließlich

itaatsfeitig getragen werben, waren im $ahre 1913 584000 9Jiark.

‘Zluch von ben 23aulmften mirb ein {ehr erheblicher $eil, unb 3mar ber auf bie ®tammiiele

entfallenbe, vom ®taate getragen.

®ie ‘2lnlieger haben geießlich 311 ben Roiten ber 6iele (Rlafie I bis VI unb €Sonrohre)

bei bebauten ©runbitiicken einen $etrag von 60 9Jiark‚ bei unbebauten ®runbitiicken einen

inlfhen von 25 9)2arle für bas 9Jieter ber bem ©iele 5ugekehrten beitragspflichtigen $ronte

au entrichten unb in bem Ießten {falle bei ipäterer 23ebauung einen %eitrag von 35 9Jiark

nuff)5uaahlen.

©em @ntmicklungsgange ber Qiefielung gemäß unb ben örtlichen Q3erhältnifien entiprechenb,

untericheibet man:

1. bus ©ielneß ber inneren Cötabt,

2. bas Cöielnet; von @t. ‘Bauli,

3. bas 6ielneß bes Sjammerbrooks unb bes Q$illmiirber Qlusichlags,

4. bus 6ielneß bes ®ebiets ber früheren unb ießigen Q30rorte,

5. bas ©ielneß bes iiiblichen Glbufers.

9hlmentlich bus unter 4 angeführte (ßebiet bietet nicht bus Qiilb eines einheitlichen 9ießes,

bPfonbers ieitbem im Sahre 1904 bie neuen ®tammiiele hinaugetreten iinb.

‚1- 905 €öielne3 ber inneren ©tabt. 5)as Gintrnäfierungsgebiet bieies ®tabtteils liegt

teds über, teils unter ber ®Öhe ber höchiten 6turmfluten. ®urch eine 5ielbemußte, jahr5ehnte:

lange ©ebung ber tief liegenben (Segenben ber inneren ©tabt iii ber Umfang ber gefährbeten

ßegenben auf eine iehr kleine $läche beichriinkt morben. ®urch ielbittiitig eintretenbe Schließung

Ü.“ ®ielausmünbung mirb bus @lbmafier an bem unterirbiichen (Einitrömen gehinbert. ©eitbem

bl? Qlusmiinbungm in einer 9Jiiinbungsanlage vereinigt iiinb, mirb burch biefe ®chließung

üllerbingg auch ber unmittelbare lefluß in bie Glbe aus ben höher Iiegenben ®ebieten (mit

QIusnahme bes hochliegenben $eils non ©t. ‘Bauli) nerhinbert.

®urd; tiefiliegenbe Reflereinliiufe unb ©ieltrummen in ben außerhalb bes fogenannten 91ieber=

“mmes (©raskdler, ®roßer 58nritah unb ®roße Schannisitraße) liegenben, bei 6turmfluten
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überfchwemmbaren ©ebieten ift 3uraeit noch ein QSollaufen ber ®iele möglich unb bus Glb.

waffer könnte aus ben 9iotausliiufen in bie ‘lllfterbeclren fließen. Ilm bies 311 nerhinbern, with

bus au biefem befonberen 3weck eingebaute Schoß bes ftäbtifchen 6tammfiels (bei ber ‘f3ulner:

turmsbriicke) gefchloffen, fobalb bus Glbwaffer bie .fiöhe von + 7,45 m 35.91. erreicht, bei

welchem %afferftanbe erft ein oberirbifches (£inftrörnen bes Gilbwaffers in bie ©iele möglich tft.

‘Die burch 99üker gebilbeten ©ielnerbinbungen ber zahlreichen Snfeln ber inneren ®tabt werben

beim Giintritt non C5tutmfluten ebenfalls burch 6choffe getrennt. .f)ierburth wirb nerhinbert,

baß burch bas %01laufen eines 65ieles auf einer Snfel etwa bie angefchloffenen tief liegenben

Qiäutne einer anbern 3nfel ungünftig beeinflußt werben. 9Jiit (Erreichung ber angeftrebten

Sjöhe von + 9,20 m für färntliche Seile ber inneren C5tabt unb nach 23efeitigung aller über:

f®wernmbaren @ieleinläufe an ben Kanälen wirb biefe 5eitweilige $rennung entbehrlich werben.

11111 bei ®tur5regen unb gewöhnlichen %"Iutwafferftiinben eine ®ielentlaftung 311 erreichen, finb

bie ®chwellen ber 910tauslaßiiberläufe auf etwa + 5,70 m gelegt. 59iefe 9totausläffe finb mit

felbftfchließenben $iiren, außerbem rnit 6ehnffen nerfehen.

3ur3eit können Refleriiberfchwernmungen innerhalb bes 9tieberbammes nur noch bei bem

3ufammentreffen fehr ungünftiger 11mftänbe eintreten, unb war bei oftmaliger Qßieberhvlung

einer (?>turmflut ohne genügenbes Göinken ber (Elbe wiihrenb ber @bbeaeit. (Eine folche ungünftige

®turmflutfolge herrfchte vom 5. bis 8. EDe5ernber 1895.

‘.Das Glbwaffer erreichte am 5. ®e5ember eine 35öhe von + 6,98 m. SDie nachfolgenben %luten

waren + 7,56 m, + 7,25 m, + 7,66 m, +7‚48 m unb + 7,12 m. Sie baswifchenliegenben

@bben hatten eine ©öhe von + 5,14 m, + 5,50 m, + 5,50 m, + 5,75 m unb + 5,76 m, bus

heißt, fie überftiegen in ber großen Elitehr5ahl noch etwas bie gewöhnliche 8'luthöhe (+ 5,28 m).

59er QBafferftanb in bem abgefchloffenen ftäbtifchen @tammfiel ftieg bis + 6,60 m unb fiel

zur (Sbbeaeit auf bie jeweilige @lbwafferhöhe.

<21ls befonbers günftig ift es au bezeichnen, baß nach ben iahrelangen 23eobachtungen ftarlee

anhaltenbe <Jiegenfiille mit ben ©turmfluten nicht 5ufammenfallen. 59er %afferftanb in ben

nicht überfchwernmten ®ielen ift baher in ben gefahrbrohenben 3eitpunleten in ber <Regel weit

niebriger als in ber 65lbe.

5)ie ©turmfluten beeinfluffen ieboch nad) (5achlage nicht nur bie ©iele ber inneren ©tabt,

fonbern fie 5iehen auch bie ber Qlußenbegirlie in 9)iitleibenf®aft. £Die 6iele unterhalb bes

©choffes ber ‘Bulnerturmsbriiciee bleiben burch bie 910tausläffe bes ®eeftftammfieles unb burfh

bie ©tammfiele Ruhmiihle—ßjafentor unb 3febecie—9fiillerntor mit ber ‘lllfter in %erbinbung. (Es

muß beshalb auch hier bafür geforgt werben, baß ein 5)urchfließen bes Glbwaffers nach Der

Qllfter nicht eintritt, was burch au tief Iiegenbe C—5traßen= unb Reliereinläufe in überfd7wemmhflf?“

Qiäumen 5ur5eit noch möglich ift. Sn ber angeführten (öturmflutfolge war ber höchfte QBGW‘

ftanb in bern ®eeftftammfiel wiihrenb ber %lut5eit +6,80 m, +6‚90 m, +6,90 m, + 6,951‘1/

+ 7,08 m unb + 7,09 111. 59er ‘lllfterwafferftanb erreichte eine größte .Sjöhe von + 7,09_‘“'

Er war burchweg 10 cm niebriger als ber ©ielwafferftanb, unb es fanb bemgemäß eine Seele

entlaftung burch bie 910tausläffe in bie ‘lllfter ftatt, eine (£rfcheinung, bie im allgemeinen &“

ben ®eltenheiten gehört. ‚

2. SDas ©ielfnftem von ®t. <13auli. (iin $eil non ®t. ‘Bauli wirb gemeinfchaftfi°h mit

einem $eile non Qlltona entwäffert. £Dies gefchah bis 3um Sahre 1882 burch bus an bei

2anbesgrenge auf gemeinfchaftliche Rnften im Sahre 1856 erbaute (5ren5fiel. _

£Diefer ®ammler, ber anfangs genügte, um auch bie größten €Regenmengen ab3uleiten, md)“

bei weiterer iBebauung bes C5ielgebietes nicht mehr aus, unb ba Sintausläffe 5ur @ntlaftung

in bem (ßeeftrücleen 65t. ‘.‘ßaulis nicht an5ubringen waren, fo wurbe im 3ahre 1882 ein 3wetté6C

mit bem erften gleichlaufenbes unb mit ihm burch brei Querftußen nerbunbenes @auptf1el auf

Qlltonaer ©ebiet erbaut. {Das ‘)3arallelfiel münbet unweit bes 5uerft erbauten ®ieles. 9“
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Diefes (Sntwäfferungsgebiet faft gang über Der höd)ften 6turmfluthöhe liegt, fo kann es bei

feDem Qßafferftanbe in Die (Elbe entwiiffern.

6eitDem Die %lbwiiffer in Der neuen QlusmiinDungsanlage mafchinenmiißig gereinigt werDen,

war es erwünfcht, auch Die ‘llbwäffer von St. ‘Bauli in gleicher 933eife au behanDeln. lim

nicht eine befonbere ‘2Inlage erbauen au miiffen, werDen Diefe %lbwäffer Derfelben 9lnlage 5u=

geführt. Sie anoanung ift fo getroffen, Daß Die 6chmußwaffermengen an trockenen Sagen

Der Qlusmiinbungsanlage 5ufließen. 23ei 9iegenfällen tritt bei einer mehr als aweifachen <.!3er=

Dünnung ein Ilberfall in Qätigkeit unD Das überfchiiffige Ql3affer fließt Der (£Ibe Durch Die alte

<2IusmiinDung unmittelbar an. SBei hohen GilbwafferftänDen wirD Der ‘Zlbfluß nach Der Qlus=

münDungsanlage, Da Diefe außer $ätiglzeit tritt, Durch ein 6choß gefchloffen, unD fämtliche
lewäffer Diefes ®ebiets fließen alsDann in früherer iBeife Der @lbe an.

3. ®as 6ielneg Des ®ammerbrooles unD Des SBillwiirber Qlusfchlags. ®as
(SöeliinDe Des .Sjammerbroolzs unD Des iBillwiirDer 9lusfchlags ift fait wagerechtes, nicht genügenD

aufgehöhtes 932arfdflanD, weshalb Der größte Seil Der ®iele faft ohne ®efälle hergeftellt wurDe.

fliegen Der tiefen 2age Der ®iele kann ein unmittelbarer lefluß in Die Gilbe nicht ftattfinben,
vielmehr muß Das 913affer künftlich gehoben werDen. 3u Diefem 3wecke wurDen im €jahre 1865

bei $ranDshof 5wei $ampfmafchinen von je 20 P.S. aufgeftellt.

{Die anlage wurDe bis 3um {fahre 1880 3um überpumpen Des 6ielwaffers in Die Gilbe
benußt. 53a nach 6chiittung eines SDammes fiir Den 35annooerfchen Q3ahnhof Das übergepumpte

©ielwaffer Durch Die Die ©taDt Durchftrömenben $lete floß, fo wurDe im 3ahre 1880 nach QSoll=
enDung Des ®eeftftammfiels eine neue ‘]3umpenanlage am ‘2lncleelmannsplah erbaut unD Das
@ielwaffer 3uniichft in Diefes übergehoben. 6eit 3nbetriebnahme Des ®tammfiels Ruhmiihle—
©afentor ift Das Hberpumpfiel an Diefes angefd;loffen.

3ur (Entlaftung Der @iele bei eintretenDem 65tur5regen finD an Der 23ille unD Den 35ammer=
brooleleaniilen Siotausläffe angeoanet. SDurch %aupoliaeigefeß ift Die tieffte Sage Der Keller
in Diefem ©ebiet auf + 4,6, b5w. + 5,2 über .5amburger 9iull feftgefeßt; Der mittlere %Baffer=
ftanD Der SBille unD Der Kanäle ift +3,55, b3w. +3,85 m, Die überlaufriicken Der 9lotausläffe
liegen Durchweg auf + 4,15 m. ®urch Die ©öhenlage Der 9iotausläffe wirD eine über=
ffhmemmung Der Keller bei heftigen 9iegengiiffen unD anberfeits ein (Einbringen von Ranal=
maffer in Die (Ziele nach &)Jiöglid)küt nerhiitet. 23ei’länger anbauernbem .Sjochwaffer in Der
Glbe, währenD welcher 3eit ein lelaffen Der Durd) 6chleixfen mit Der Glbe in %erbinbung
liebenDen 6ehiffahrtsleaniile nicht möglich ift, miiffen Durch überpumpen Diefe Kanäle entlaftet
werDen. (Es gefchieht Dies Durch Die ‘}3umpanlage bei %ranbshof, Die für Diefen 3weck in
%etrieb genommen wirD, fobalb Der %afferftanb in Den ®chiffahrtslzanälen Des Sjammer=
brooks über +4,5 m fteigt. Sn Den legten acht 3ahren ift es nur währenb 19 ®tunDen
erfürDerlich geworben, Die anlage fiir Diefen 3wech 3u benußen. ®as für Die Snbetrieb=
l€8urtg biefer 13umpe erforDerliche ‘2lnhei5en Der Reffel bebingte einen au großen 3eitaufwanb,
moburch Die QBirlefamleeit Der ‘Bumpen bei plößlichen fliegenfällen ungünftig beeinflußt wurDe.
®eshalb murDen im 3ahre 1898 5wei Glektromotoren von 50 RS. aufgeftellt, Die mit Den

Rfeifelpumpen gekuppelt werDen können. ©er iBetriebsftrom wirD Den Glektri5itiitswerleen
entnornmen. >

‚

®ie ‘Bumpanlage am %lncleelmannsplaß beftanD urfprünglich aus 5wei %airbairn=fieffeln,
imei liegenDen €Dampfmafchinen von je 45 RS. unD 3wei Rreifelpumpen mit fenkrechter Qlchfe.

69“ Dem 3ahre 1899 wirD Die ®ielpumpe Durch Die in elektrifche .R‘raft umgefeßte über=
7dlülü9? ‘Ißiirme Der 9Jiiilloerbrennungsanftalt am QiullerDeich betrieben. Sur 9iußbartnachung
595 in Den ‘llbgafm oorhanbenen Eßiirmeiiberfchuffes finD in Der Q3erbrennungsanftalt ®ampf:

kefiel unD SDampqunamos aufgeftellt, Die Den erforDerli«hen 6trom Durch ein ®oppelbleileabel
“°“ 500 qmm Rupferquerfchnitt Den @leletromotoren am anckelmannspla3 5ufiihren. ®ie
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23ergiitutig fiir ben Cötrom beträgt 6 ‘Bf. Die Rilowatt=®tunbe. Unter %eriidaiichtigung ber

3inien fiir hie Steuanlagen werben jährlich 20000 S))iark ‘3etriebskniten geipart.

Sn ber ‘ßumpanlage am %lnckelmannsplah finb vier über 9)iai®inenhausfuiaboben Iiegenbe

leicht 3ugängliche .Rreiielpumpen mit wagerechter ‘2lchie aufgeitellt, Die Durch ie einen (Elektro:

motor von 35 RS. angetrieben werben. 59ie 2eiitung ber ‘ßumpanlage wurbe hierbei auf

140 RS. erhöht. Q)3ährenb Die ®eiamtleiitung ber alten anlage 1,5 cbm bei 2,7 m $örberhöhe
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‘llbb. 629. 6ielpumpe am ‘llnclaelmannsplaß, D.uerichnitt.

betrug, beträgt iie nunmehr 1,6 cbm bei Der höchiten %örberhöhe von 4,2 m unb 2,5 cbnf1 bei

Der burchichnittlichen ®ubhöhe von 3111. {Die <]3unmen iinb als .5eberpumpen angenrbnet, iD

hat; Die zu überwinbenbe ©eiamtförberhöhe bem 11nterichieb 3wiichen ben jeweiligen 913flfi“’

itänben entfpricht. 3um ‘llniaugen ber Rreiielpumpen bienen 5wei elektriich betriebene 2uft’

pumpen. %riiher wurben Die größeren ©tofie, Damit fie ben ‘I3umpen nicht gefährlich werben

konnten, Durch einen ®iebrechen 5erkleinert, ith werben iie Durch ein bewegliche5 ®itter 0115

Dem iBafier entfernt uni) abgefahren. €9ieies (Bitter (leb. 629) weiit Die gleiche 9In9}’bt_wng

auf wie Die ©itter in ben ‘llbiiichanlagen an Der 9Jiiinbungsanlage unb auf Dem {ubltchen
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Glbufer. (Es unterfcheibet fid) von Diefen Durch feine vollftiinDig fenhrechte 6tellung, Die Durd;

Die geringen Qiaumnerhältniffe beDingt ift. 11m Die ungenügenben ®efällsnerhültniffe Der

Spammerbrooleer Göiele 511 nerbeffern, ift Der ‘Bumpenfob bereits um 1,1 m tiefer gelegt. Sm

anfchluf3 hieran mirD eine allmähliche Umgeftaltung Der C6iele erfolgen.

4. ®as ®ielne3 Des ®ebiets Der früheren unD jetzigen Q30rorte. 3ur Gintrnäfferung

Diefes ®ebiets ift in Den {fahren 1872 bis 1875 Das ®eeftftammfiel erbaut morDen. SBis 5ur

 

 

 

    
f;- [i‚„ ,

‘llhb. 630 unD 631. <Bumpanlage 23illbrook, %orDer= unD 6eitenanficht.

(Entwurf: 5ngenieurmefen.

Q‘rbauung Des 6tamrnfieles 5febecla—9Diillerntor nahm Der rechtsalfterige 6tarnmfiel5meig einen

Seil Der 6chmu3abfliiffe non Qlltona auf. am Den linksalfterigen ‘llrm Des ®tammfieles

waren früher fämtliche 3meigfiele angefchloffen, Die Der @ntmäfferung Der 6tabtieile llhlenhorft,

‘liarmbech, (Eilbeck, ®ohenfelbe, iBorg=

felDe, .Sjamm unD .Sjorn Dienten. 91ach= ‚ . _

Dem DiebeiDen (5tammfielefiuhmiihle— , ’

©afenftraf3e unD 3febeda—9Jtillerntor fi —-- ““ WS“ °“"*' " “

in Q3etrieb finD, finDet Die leleitung

Der ‘21bmöffer in folgenDer QBeife ftatt:

®as ©tammfiel 3febede—9)iillerntor m- m _ wc

nimmt Die lemäffer Der an Das ham=

burgifche ©ielne3 angefchloffenen €Ifeile

‘letonas fomie Des fiiDlichen nnD fiiD= “”“"

meftlichen $eils von (Eimsbiittel auf.

‘Jiach ‘Zlusfiihrung Der norgefehenen

%erliingerung mirD es in 3uleunft auch

Die <llbmiiffer eines Qeils Des meftlichen

9iotenbaurns unD .?)arnefiehubes fn= i'b„.%m . o
'

„ -W%g

wie von (EppenDorf, Görofa=ißorftel unD „ ‚ , "
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iäUblßbiittel abaufiihren haben Sie leb.632. ‘]3umpanlage %illbrook, ®runbrifj.

ilfr ©rofyißorftel bereits in Der Qlus=

führung begriffene Q$efielung finDet 3unächft ihren ‘Zlnfchlufa an Das reehtsufrige ©eeftftamrnfiel.

®er rechstufrige 3meig Des (ßeeftftamrnfieles entmiiffert augenblicklich 9ioterbaum unD ©ar=

“eitebube fomie (Eimsbiittel, mit Qlusnahme Der obengenannten $eile, unD @ppenborf. 91ach

91115fiifmmg eines über Die fogenannte Sloge 511 führenben anfchluf3fieles werben Diefem ©eeft=

itammfielarm Die lemäffer von 913interhube, Qllfterborf, Dhlsborf fomie Rlein=fläorftel 5ufliefgen.

®er linhsufrige (5eeftftammfielarm nimmt augenblicklich Das ®ebiet non @. (ßeorg fomie

b95 meiflid)e bohenfelbe auf. Qluf3erbern entmiiffern Das öftliche .Sjohenfelbe fomie Das fübliche

®Iheda unb Das nörbliche ©amm in Diefes C5iel. %ln Der Ruhmühle finD Das (5eeftftammfiel
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unb bus 6tamrnfiel Ruhmiihle—öafenftrafge offen miteinanber nerbunben, fo baf3 fich an biefer

©telle bus ißaffer ber oberhalb gelegenen (ßebiete auf bie beiben ®iele je nach ben ieweilig

beftehenben Q30rflutnerhältniffen verteilt. 9iefe ®ebiete finb: bus nörbliche @ilbeck, %anbsbek,

llhlenhorft, Q3armbedx. an bus C5turnmfiel Ruhmiihle—äafenftrafae ift am iBerliner Sur bureh

bus überpumpfiel bus gefamte ‘ßumpgebiet bes .5amrnerbrooles unb burch bus ®tammiiel

ber Q3iirgerweibe bus nörbliche .5amm unb born angefchloffen.

‘21n biefes ®tammfiel werben fpiiter 5wei weitere C5tammfielarme angefehloffen, nämlich:

1. bus vor bem $rooktorhafen=äbiiker einmiinbenbe Götammfiel für ben Q3illwärber Qlusfchlug

unb Qiillwärber an ber Qiille, bus bie fiiblid) ber 23illegelegenen ®ebietsteile bis an ben

11nterften 2anbweg entwiiffern wirb,

2. bus in ber ®egenb ber ®ielpumpe um ‘llnckelmannsplaß in bus Hberpumpfiel ein:

münbenbe Sjauptfiel für bus fiibliche .9amm unb 550rn.

an bus gemeinfchaftliche (ßebiet werben in 3uleunft noch bus öftliche unb bus nörbliehe

%armbecle, ein Seil bes öftlichen %interhubes fowie bes öftlichen Qllfterborfs angefehloffen werben.

$on bem unter 1 genannten ®eliinbe liegt ein Seil, unb 3war bus norhanbene 3nbuftrie=

gebiet an ber $ille (Q3illbrooh), fo tief, baf3 bie lewäffer einer ‘.Bumpanlage (leb. 630 bis 632)

angeführt unb von hier bem 6tammfiel 3ugeleitet werben miiffen. QBegen ber bereits norhanben

gewefenen $ebauung (in ber .Sjauptfache groBe %abrileen) war hier eine 9lufhöhung nur bis

+ 6,9 m 35.91. ausführbar. 9Jiit ber SBefielung ift bereits begonnen unb in 58erbinbung hiermit

auch eine Strecke bes Gtammfieles in ber $illftrafge gebaut.

Sie 23efielung ber auf + 9,2 m uuf3uhöhenben füblichen $eile von .?)amm unb .ßnrn hat

ebenfalls begonnen.

6. 5)as ®ielne3 bes fiiblichen @lbufers. 5)asfiibliche Gilbufer war urfpriinglich 9)iurfd)=

Ianb, bus bei höheren (€lbwafferftänben überfchwemmt wurbe. Sm 3ahre 1842 begann man

mit ber Qlufhöhung‚ bie heute nuhe3u beenbet ift.

.Sjier entftanb im 2aufe ber 3ahr5ehnte ein ®tabtteil, ber bie ©auptwerften unb 3ahlreiche

gewerbliche 9lnlagen enthält. SBis 5um 30llunfchluf; (1888) waren auf ®teinwiirber unb bem

Rleinen ®rasbroolt auch gahlreiche ‘]3rinutwohnungen norhunben, biefe finb nach jenem 3eit=

punkte nerfdnvunben, ba bus iBohnen in biefem ®ebiet nur fo weit geftattet ift, wie bies für

Q3etriebs= ober Qlufii®tsawecke bringenb erforberlich ift. 59er ®tubtteil Q3ebbel enthält bagegen

ein %ohnniertel.

@ie %efielung entwickelte fich in ber QBeife, baf3 iebe ber 3ahlreichen kleinen 5nfeln, aus

benen befonbers©teinwärber unb ber Kleine ®rasbroole beftehen‚ fowie bie einzelnen Rai5ungefl

ihr eigenes ©i‘elneh erhielten. {Die hierburch bebingten übelftiinbe führten bu5u, buf3 für Die

an ben Ruis liég'éitben $ebiirfnisanftulten fowie fiir bie (Ein3elbetriebe $)esinfeletionseinrichtufl9en

ober Rübelaborte eingerichtet wurben. (Eine wirklich befriebigenbe lehilfe konnte nur burd)

eine einheitliche Runalifierung bes gefamten ®ebietes erreicht werben. SDiefe 28efielung wurbe

im {fahre 1904 genehmigt unb ift feitbe1n 5um größten Seil vollenbet.

im allgemeinen ift hier bie 6ehwemmkanalifation 5ugrunbe gelegt. 3ur ‘llbfiihrung Der

®tur5regenwaffermengen finb, wie üblich, fliotausliiffe' norgéfehen. $iir bie meiften ©afenkaiß

ift bagegen bus Srennfnftem in ber QBeife norgefehen, baf; bie <)iegenwiiffer ber fehr umfül‘9‘

reichen 6chuppenbachfliid1en bem nächften .Sjafenbedeen 3ugefiihrt werben, wogegen bieieuigen

ber 6traf3en fowie bie EBrauchwäffer unb Qluswurfftoffe bem 6chwémmfiel 5uflief3en.

‘Die enbgiiltige Sage bes nach bem Röhlbranb führenben C5tammfieles hing auf bus engite m“

ber ®eftultung ber Sjafenunlagen auf Ruhwärber unb ber fliegelung bes Röhlbranbs äufammen

®ie konnte baher erft nach lefchluf; bes 5wifchen ‘l3reuf3en unb 55amburg gefehloffenen RÜÜI‘

brunbnertrages (1909) beftimmt werben. (©. iBunb II, 6. 4.) 11111 bus lewaffer bis 51”

‚berftellung bes ©tammfieles bem Röhlbranb 3uführen 311 können, war bie 58erle9ufl9 “““
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®rudzleitung norgefehen, bie feboch nicht ausgeführt wurbe, bu in ubfehburer 3eit mit

ber (Erbauung bes 6tunnnfieles gerechnet werben muß. 65 wurbe neben ber (Ellerhol5=

fchleufe eine ‘Bumpunluge erbaut, in ber bus lewuffer einen fehr geräumigen 6unbfung unb

eine ‘llbfifchunluge (bewegliches (5itter)

burchfliefat unb ulsbunn vorläufig in

ben ‘.Reiherftieg gelangt. (9iäheres

f. 65. 350, „lefifchanluge bes füblichen

@Ibufers”.)

{Das tiefliegenbe (Bebiet ber SBebbel

hatte früher feinen 2lusfluf3 in ber

9lähe ber Gifenbuhn=lfilbbrihiee. £Bei

niebrigen (Elbwafferftänben floh bus

ißuffer unmittelbar in bie (Elbe, bei

höheren (Elbwafferftänben wurbe bus

6ielneß burch ein Eöchof3 gegen bie

(Elbe ubgefchloffen unb biente ulsbunn

als ©ummelbecken. QBegen ber in

ber 9iähe ber ‘2lusmiinbung liegenben

öffentlichen Q3abeanftult unb wegen ber

ullerbings fehr entfernten 6chöpfftelle

ber C5tabtwufferleunft wurbe im {fahre

1898 eine ®ielpumpe erbaut, bie aus

5wei Q3enaolmotnren von je 16 P.S.

unb 3wei non biefen angetriebenen

Rreifelpumpen (60 6eleunbenliter bei

12 m %örberhöhe) befteht. 5)ie le=

wäffer werben 5ur5eit bnrch eine über

Die neue (Elbbriidee führenbe unb ben

9berhufen unterbiikernbe 1600m lange

®rudzleitung von 40 cm lichter QBeite
;

bem ®ummerbrooker 6ielfnftem 5u= “ ° “ ” € R ' „ , E " 8 €
geführt. $ei weiterem ‘llusbuu bes Y ‚fi

©ielne3es bes fiiblichen @lbufers “""" ‘ !
werben bie QIbwiiffer in biefes über= '

gepumpt werben. _/'

‘Durch bie ingwifchen befrhloffene EBe= _ f

ieitigung ber kleinen ‘2lrbeiterhäufer \y\

ber Q3ebbel unb burch bie vor ber

9ieubebuuung erfolgenbe ‘2lufhöhung

bes (ßelänbes auf + 9,2 m wirb bus ‘

%umpgebiet eine wefentliche Q3erkleine= /

rung erfahren. .\\““\YL

.. El‚30rumfi9 unabhängig von Dem leb.633. Qlusmünbungsunluge bes nörblichen (Elbufers, 8ageplun.

ubrlgen ©ielne3 bes fiiblichen Glb=

ui€rs hat bie %efielung ber neuen .5ufengelänbe auf iBultershof unb $inkenwärber begonnen.

flusmünbungsunluge bes nörblidnn Gilbufers. Sn ber 9)iiinbungsunluge werben

bie ©ielwäffer vor ihrem ‘2lustritt in bie @lbe von ben grobfinnlich wuhrnehmburen ®toffen

befreit. C5ie werben ulsbunn 5weclzs befferer Q3ermifchung mit bem Glbwuffer über ben ®trom
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verteilt. 311 bieien 3mecken iinb ein @anbfang mit EBagger unb eine ‘Zlbfiicbanlage bergeitellr

unb vericbiebenIange Qlusrnünbungsrvbre in Der (Elbe verlegt mvrben.
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Sie ‘llnorbnung ber 9J?iinbungsanlage iit aus ‘Zlbb. 633 eriid)tlid). Sbre ©eitaltung mfl_f

behith Durch ben bei ihrer (Erbauung verfügbaren, nur kleinen ‘131u3. 59er 6anbiflnß “‘

16,75 m lang, 9 m breit unb beii3t eine au5nu3bare Qiefe von 2 m. Sie im ©anbfflng

abgelagerten 6tofie werben mit einem C5dnvingbagger gehoben unb in Ripprvagen entlubm
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®ie ®chwirnmitofie werben Durch zwei bewegliche (bitter aus Dem ‘llbwafier entfernt. ©ämtliche

beweglichen $eile werben elektrifch angetrieben, ber @trom wirb an £)rt uni) Stelle er5eugt
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(äwei ®eu3er Rraftmaichinen von je 30 RS, Die 5wei ©chuclzeri=©nnatnos treiben). 59er

@d)mingbugger (leb. 634) iit außer in Der 8uerrichtung auch in Der Sängsrichtung beweglich.

905 ‘llbfiichgitter (leb. 635) mußte bei ben norliegenben %erhältnifien eine iehr große ©öhe

ert)(llten. 635 iit als eine breite Rette ohne @nbe, aus ein5elnen ®liebern beitehenb, hergeitellt.
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SDiit Der S))taicbenweite iii man in .85amburg nicht fo weit bernntergegangen, wie iolches an

kleineren Drten geicbeben iii; iie beträgt 15 mm bei Dem (Bitter Des SiorDufer5 mb 10 mm

bei Dem Des 6iiDufer5. Sie ®tablänge iii 36 cm. {Sie C5täbe werDen in 6ä3en non ie 10 ®tiick
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3uiammengegoiien unD

können leicht ausge=

wecbieltwerDen. am

Der beiDen £Drebgitter

iii 3 m breit unD be:

iigt 46 (BitterfelDer.

®ie (ßeiamt3abl Der

5ehnteiligen 9ioite i1't

1400. $)ie %lbitreifer

iinD beweglich, il)r

®umrnikamm Mai mit

feinen%ingerngwiichen

Die ©itteritäbe. Sit ein

®itierfelb Durchlauien,

io bewegt iid) Der

Qiabrnenmitbem®um:

milmmm vom (Bitter

hinweg unter einem

®urnmiabitreifer bin;

Durch, Der Die abge:

iiid)ten 6tofie auf ein

$örDerbanb wirft, Das

vor Dem ®itter liegt.

€9er <Rahmen ichwingt

alsbannwieberinieine

erite 53age 5uriick. ®ns

gefamte ®itter kann

aus Dem %Bafier her=

ausgeboben werben

©ie ®eid)minbigkcit

Des (ßitters iii iekimbz

lid) 3 bis 4 cm, Der

Rraftbebari 1 P. S., für

Das ©erausi®wenleen

Der ‘Zlbitreifer iinD 2,3

PS., jeDocb nur 5cit=

weilig, erforDerlid3. rSie

gebaggerten unD abgC=

iiid)ten ®tofie werben

Durch Rippwagen nad)

einem ©d)ütttricbter gc=

fahren unD ausgeleippt. SDurcb eine f®rägliegenbe ©d)necke werDen Die Gatofie auf Die Ufer:

mauerböbe (+ 9,2 m, iturmilutfrei) gehoben unD Durch ein in Der $öbe einitellbares 53aberob_ll

in oollitiinbig ubgeDeckte ®d)uten beförbert. Steuerbings wirD Die anlage fo umgeitalffi, Daß

im ißinter bei (Ei5gang eine leiubr Der gewonnenen ©tofie 511 2anDe erfolgen kann.
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91%. 637. übfif®anlage Des {üblichen (€Ibufers, 2ageplan ber (Befamtanlage.

Sie Drei ‘21usmiinbnngsrnbre haben eine 2änge von 70, 100 unb 133 m. {Die ‘.Robr=

nerfenkung erfolgte in einer gemeinfarnen gebaggerten Qiinne nach einem von Dem Q3erfaffer

erfonnenen 23erfabren. ®ie Qiobre erhielten ®®mimmkamrnern‚ fie murben fd)mimrnenb an

Der Q3erfenkungsftelle angefahren (%Ibb. 636), an Q3erfenkgeriiften angefchlagen uni) nach $üllung

heftimmter Rammern nerfenkt. 9iacb erfolgter Q3erfenkung unb Sichtung am lifer murben Die

9iohre rnit EBaggerboben eingefcbiittet, Die («Bebmirnrnkammern im 3nnern befeitigt unb z,uIe3t

ber übf®lufgbeckel Des ‘llusrniinbungskopfe5 entfernt. Sie Reiten ber Q[u5miinbungsanlage

mm _ „„„„„„„

leb. 638. lefif®anluge Des füblicben Gilbufers, 2öngenfdmitt.



350
.5umburg mtb {eine 23auten.

 

betrugen 1152000

9)iark. .f)iernon ent=

fallen auf Die ‘llus=

münbungsrohre

224 800 9Jiarlr, auf

Die maichinellen ‘lln:

lagen14000093iark.

lefiichanlage

Desiüblichen@lb:

nfer5. ®ieier iBau

erfolgte in Den 3ah=

ren 1906 bis 1908.

(Er gab fomit (Be:

legenheit, Die in

Der älteren ‘llbiiich=

anlage De5 nörD:

lichen @lbufers ge=

machten Girfahtun:

_? „ „ gen an verwerten.

‘llbb. 639. ‘2lbfiirhanlage De5 {üblidwn (€lbufers, aniiaht Der 6anbfänge'mit (Breifbagger. 59“ anorbnnng

Der geiamten ‘lln=

lagen (leh. 637) ftanben wenig EBeichränlmngen entgegen, unD es konnte Daher Die glatte

%aiierfiihrung innerhalb Der anlage Durchgefiihrt unD Damit Das ‘llnftreten von QBirhel=

bewegungen nerhiitet werben.

59er tiefite ‘Bunkt Des 6anbfangs (leb. 638) liegt am (Einfluß, Die hier angeorbnete Quer:

ichnittsnergröiaernng begünitigt Das 91ieDerfallen Der ®inkitofie. {Die gleichmäßig anfieigenbe

©ohle bietet Dem ablaufenben 915afier nirgenD5 QBiDeritanb. SDie Querfchnitte iinD io grni,

DaB Die mittlere ielzunbliche €Dur®ilußgei®winbiglteit nur 15 cm beträgt. 6tatt (£imerbagger

iinD (Breifbagger

(%lbb. 639) benuht.

59ie 9Jiaichenweite

Der©itter(‘llbb.ö40)

iit 10 mm. Sie

®itter weiien ner=

ichieDene leänDe

rungen auf, Durch

Die ihre Eßetiitigung

unD nicht minDer

ihre llnte'rhaltung

nerbefiert worben

iit. (Es iinD amei

noneinanber anal»

hängige 6aaniin£le

mit je zwei ®ittem

norhanDen. (QIbb.

641.) ®ie cllnla0e

_______________._. iit von vornherein

um». 640. lefiidmnlage Des {üblichen Glbnfers, ‘2lbfiichgitter. für£anbabfllbf Der

   

 



@ntwäfferung be5 6tabtgebietes. 351

 

 

 

leb 641. lefifchanlage be5 {üblichen @lbufers, ®mnbriß.

gewonnenen ©toffe bei (Eisgang eingerichtet worben. %iir gewöhnlich geichieht bieie lefuhr

au 9130fier, wie aus leb. 642 eriichtlich iit. _

$ortfchaflung ber gewonnenen 6toffe. fll3iihrenb einiger 3ahre finb bieie ®tofie nach

Der im Cötautsbeii3 befinblichen Sniel Qßalter5hof gebracht unb hier lanbwirtichaftlich oer=

wertet, ipäter ift ber llnrat an Iiinblidn ‘llbnehmer gegeben worben. 5)etnnächit werben

Die Götofie auf Der 3niel ©ahnöferfanb wieber itaatsieitig ausgenu3t werben. SDie (£ntlubung

with hier wie friiher auf %alter5hof maichinenmäigig erfolgen, uni) war unter 23erwenbung

non oerbünnter 53uft 3um .Sjochiaugen unb non $refiluft 3ur %eiterbeiörberung Des ®chlammes

auf Dem Slanb. ‘Zlui bein (5erüft ber @ntlabeitelle itehen 511 bieiem 3weoke 3wei Refiel, Der

eine bient 5um ‘lluf= .
,

inei®ernoonß)ruck=

luft, ber anbere,

befien %oben trid)=

terförrnig geitaltet

iii, äur ®chlamm=

beförberung. SDieier

Refiel wirb Durch

eine bewegliche

®uugrohrleitung

mit ber 6chlumrn=

lehnte oerbunben.

©ie ®uugleitung

münbet in Den obe=

ren Göchlummkefiel=

teil unb iit burd;

einen 6ehieber ub=

Werrbar.®ießbruclz=

leitung id)lief3t an -

°“ ‚R°“°I_md’ter ' am. 642. ‘Zlbfifchanlage bes {üblichen (Elbufers, emnm1.
an. 5919 Siettungen (£ntmuri: 5ngenieurweien.
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haben einen SDurchrneffer von 203 mm, es finb gefchweifate fchrniebeeiferne %"lanfchenrohre mit

®ummipackung. 3ur %luffinbung von Q3erftopfungen finb ®punbleaiten norhanben. S)ie QSentile

finb fiir ben norliegenben 3weck befonbers entworfen. iiber 2uftnerbichter, ber gleich3eitig auch

als Q3ahuumpumpe bient, wirb burch einen Qien3inmotor getrieben unb arbeitet mit 3weiftufiger

Q5erbichtung bis au 10 Qltm. 6pannung. {Die (Entleerung einer 65chute von 30 cbm erforberr

8 bis 10 Götunben. Sie ‘.Drucleleitung hat eine 2änge bis au 400 m.

 
leb. 643. 6ieleinfteigehaus anben Q30rfegen.

Q3efonbere bauliche anlagen: @infteigehaus, ®üker, $unnelftrecken. Q3erfchiebene

(5ielftrecken befi3en fo große 9.uerfchnitte, baf3 fie mit %ooten befahren werben können. $ür

bie cSahrten bes ‘Bublikums bient bie C5treclae 230rfe3en—9Jiiinbungsanlage. £9as (Einfteigen

erfolgt burch bus in leb.643 bargeftellte .Sjäuschen. (Eine bequeme $reppe führt in bie elektriffh
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‘21bb. 644. 63eriifte für bie ‘llufnahme unb bas Q3erfenhen ber ®iiker burch ben Dberhafen

unb ben %rooktorhafen, 3ufammenbauen ber Qiohrteile.

beleuchtete @infteigehalle hinab. 59as eiferne Q3rwt befigt einen elektrifchen C5cheinwerfer uni)

wirb burch bus für kur3e 3eit aufgeftaute ©ielwaffer getrieben. %ln ber 9J?ünbungsanlag2 fit

ein ‘21nlegefteg norhanben. ©ie $ahrten beginnen etwa eine ®tunbe vor (Eintritt ber $Iut.

59iiker. Sie große an3ahl ber bus Cötabtgebiet in 35amburg burchkreu5enben natürlivh?“

unb künftlichen QBafferläufe fowie bie ftrecleenweife tiefe ßage ber 11ntergrunbbahnen bebingefl‚

baf3 bus 6ielne3 eine außerorbentlich hohe Suhl von £9iikern aufweift. Sm {fahre 1913 waren

norhanben 115 einfache unb 9 ®oppelbüker. SDie älteren 59üker beftehen aus (ßuf3eifm; i€}f

vielen {fahren werben bie ®iileer ausfchliefglich aus 6ehmiebeeifen ($luf3eifen) hergeftellt 5919
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‘Reinbaltung ber ®iiker erfolgt au5{chlieiglich burd) 6pülungen, fomeit angängig, Durch Ql3afier

aus benad;tzarten Qßafierläufen‚ {unit Durch aufgeitautes 6ielmafier, an welchem 3mecke C5cboiie

nor ben ©ukern eingebaut finb. Q3eionbers große ©iiker iinb in Q‘5erbinbung mit Dem $au
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13957 ®tammiieles RubmübIe—Sjafenitrafge zur Qlusfiihrung gekommen. ©ierbei mußten Dreimal

br_erte QBaiierlüufe gehreuat werben, uni) war Der £)berbafen, ber Qirooktorbafen unb ber

gtienert)afen. ‘21n allen Drei ®tellen iinb mit Qäiickiicbt auf Die befiere 6pülmirkung uni) etwaige

9Iusbefierungen ®oppelbiiker verlegt mnrben. 53er Qiohrburchmefier iit 2 m, bie Qtobrlänge

®amburg an?) {eine 95cmten. 2. %anb.
23



354
85amburg uni) . {eine %auten.
 

 

 

  
  
 
 

 

 

 

 

 

 

%lbb. 647. ®ükernerienkung burcl; ben 91iebetbafen, 6clmitt.

137 m, 131 m unb 243 m. 23ei Der ‘Robrnerienkung murben 3mei 23eriahren angemenbet.

‘llm fiberbafen unb am %rooktorbafen, moielbit Die ®®ifiabrtsnerbältnifie mtb Die 59ülaerlünge

eine 23erfenleung Des gan5en SRobres geitatteten, murben Die eln5elnen Qiobrteile auf haben

®erüiten (%ll)b. 644) über Ql3ufier 5uiammengebuut, unb bus 5uiammengebuute Qiol7r murbe von

bieien aus nerienkt. (leb.645.)

©ie ®üker burd3 ben 9Iieberlyafen murben an einer 6telle verfenlet (leb. 646), cm Der Die

QBafierfläd)e burd) Die Sollgren3e (30Hgitter) in 5rnei QBafieritraigen getrennt iii, hie ieher5e'u

benußbar bleiben mußten. {Die (Erfüllung bieier %"orberung führte am %erfenleung eines ®ükers

in Drei Seilen. (leb. 647.) Sie ‘Rnl)ritiiche murben fertig 5uiammengebuut unb an Den (inben

geicbloiien, ichmimmenb an Die Q3etienkung%itellen gefehufit unb von leichten ®eriiitbautcn

7
 

gi

 
leb. 648. ®ükerverienlmng Durch ben 9tieberbafen, @nbtobr in her 6cl;mimmlage.
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nerfenkt (%lbb. 648), weil ber ‘.Rohrauftrieb au5genu3t werben konnte, inbem nur fo viel QBaffer

in Die ‘.Rohrftiicke eingelaffen murbe, um ben Qluftrieb 511 überwinben. Sn bie Qiohrftiicke

waren fenkrechte Ql3änbe eingebaut, bie ©chmimrnkammmen bilbeten. 11m biefe 3mifchenmänbe

nach erfolgtem ‘Rohr5ufamrnenbau leicht entfernen an können,

mar bie %efeffigung in ber in ‘!le. 649 angegebenen 913eife

erfolgt. {Die Q3erfenkung begann mit ben beiben ‘Rohrenben

an ber thfeite, alsbann murben bie 932ittelftiiclee unb fchlief3=

lich bie meftlichen (Enbftiicke nerfenkt. ®ie vier lanbfeitigen

(inbrohre finb bem Querfchnitt bes 91ieberhafens entfprechenb

geleniclet (f. ‘llbb. 647), bie 9)iittelftiicke gerabe.

Sie lanbfeitigen (£nben mnrben in ihrer magerechten

©chmimmlage angefchleppt (f. 91bb.648)‚ fie mußten baher vor

ihrer Q3erfenkung in bie fenlerechte ®chmimmlage gebracht

werben. (leb. 650.) ‘ ‘ ’

5)ie 5)rehung gefchah burch ‘8üllung von Q3allaftkammern übb'fäg'üajägägäzgsart

(f. <llbb. 647) unb beanfpruchte 45 932inuten. QBährenb ber '

%erfenleung waren bie ‘.Rohrteile nur an 3mei <J‚3unleten an ben ®chraubenminben aufgehängt,

moburch eine gleichmäßige unb genau beftimmbare %elaftung gefichert war. ‚‘Die lanbfeitigen

?iohrenben legten fich am Lifer in gemauerte ©chalen, an ben ber 9Jiitte 5ugeleehrten Qiohr=

enben waren auf ber $reihafenfeite ‘]3fähle, auf benen ein Ajolm ruhte, eingefchlagen. ‘Zluch

je ein C£nbe ber 93tittelrohre mußte auf ‘Bfählen gelagert werben. Sie norgefchriebene ©öhen=

lage an biefen 6tellen murbe burch einen Saucher leicht burch llnterlagsbohlen genau ein=

gehalten. iBei bem Q3erfenleen ber S))?ittelrohre waren bie QBinben berart aufgeftellt, baf;

5mifchen bem nerfenleten Ianbfeitigen CJinhr unb bem 9.7littelftiicle ein C5pielraum von 20 cm war.

   

 

 

!

‘2lbb.650. ®ükernerfenkung burch ben 91ieberhafen, Ginbrohr nach erfolgter felbfttütiger ?qurid)tung

in ber fenkrechten 6chmimmlage.
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$a5 3ufammenholen unb Die Et)ichtung 3weier ‘Rohre gefchah wie folgt: S9ie beiben Qiohr.

enben wurben miteinanber oerfchraubt. ‘Zln Den ‘Jiohrenben finb an Diefem 3weclt (leb. 651)

913inkelringe von 15x15><1‚6 cm aufgenietet, Deren freie C5chenkel 36 6chraubenlöcher haben,

wovon 4 6tiick (im ®cheitel, an Der ®ohle unb in halber

<.Rohrhöhe) 40 mm weit finb. ‘21n ie einem %inkelring Der

®tofgftellen ift ein 2 cm ftarker unb 9 cm breiter flBeichblei=

ring mit Cötiftfchrauben befeftigt. Sie 58leche finb an Dem

anbern ‘Rohrenbe fchwach angefehärft, fo DaB Der SBlechranb

bei Dem 3ufammenfchrauben in Das £Blei einfchnitt.

fiber SBleiring ftanb etwas nach innen über, fo Daf; kleine

llnbichtigleeiten nach Dem 2eerpumpen Der Qiohre oerftemmt

werben konnten. ®as 3ufammenfchrauben erfolgte Durch einen

€!aucher. ®iefer

fchob 5uniichftDurch

Diebeibenpaffenben

£öcher in Der 9)iit=

telhöhe Der <Jiohre
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e
%
\
\
\
\
\
i
\
\
\".

\
\

\ *.
; ! \

.

\

l‘ \

=°°'

}l

;l

[€
\

\_

   

;
%
T
e
?
ä
%
?
é
%
ä
i
é
é
t
ä
e
e
e
e
t
e
e
e
e
e
e
e

        

 

.
"
=
'

%olaens näherten

2[bb.651. ®iileeroerfenlcung Durch Den Siieberhafen‚ fid) Die Qiohrenben,

3nfammenholen unb £Dichten Der Qtohre

unter QBaffer.

Durch $eben ober

Senken Des 9J?ittel=

rohres konnten alsbann alle ©chraubenlöcher zur Sbeclcnng

gebracht werben, Die weitere QSerfchraubnng war leicht 511

bewirken. 9iach erfolgter ‘ßerfchraubung aller %ohrftiicke

fchloffen Sancher Die Slnft= unb %affereinlahftnßen. 9iachbem

Die Qiohre eingefchiittet waren, wurben fie leergepumpt unb

eine 3wifchenwanb nach Der- anbern nach .5erausbohrnng Der

91iete mit einer elektrifch betriebenen SBohrmafchine entfernt.

Sunnelftrecleen. EBereits bei Den älteften nen5eitlichen

(5ielbauten .Sjambnrg5 wurben oerfchiebene 6trecben ihrer

tiefen Sage wegen im Sunnelbau hergeftellt. EBei Dem Qian

Des (5eeftftarntnfiele5 wurbe Die 6trecke vom 5)arnmtor biz

nach Der 35afenftraf3e in einer 2iinge von etwa 3 km tunneliert.

SDie Durchfchnittliche Siefenlage ift 20 m. Q3on Den ®tamm=

fielen Ruhmiihle—äafenftrafae unb 3febeck—9)iillerntor mußten

bei einer (ßefamtliinge von 8900 m 4685 m in Sunnelbau

hergeftellt werben. fl30n Diefen 4685 m wurben 974 m in gewöhnlicher bergmännifcher %au‘

weife, 2146 m mit i'3rnftfchilb unb ‘Drefaluft, 1058 m mit 23rnftfchilb ohne ‘Brefaluft unb 507 111

ohne 23mftfchilb, ieboch mit ‘Bref3luft oorgetrieben. ®ie $iefenlage betrug bis 511 20,75 “1

iBei Dem Co'tatnmfielban %erliner Sor—.Sjamrn——.Sjorn wnrben 710 m in Der fl3iirgefmeibe

‚ -g$ ‚. 5*
gen. 29a Das 9321ttel= gig] &

rohr bei Q$ornahme }!fé; ;

Diefer QIrbeit an 1%; 5

einem langen (Sie 15%: »;—

„ v ‘! ‘
u

ftange hing, fo war 35%; ‘ ä

‘ esleicht5ubewegen. }? 4 ‘ "ä
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unb 1100 m in ber 9)?itteiftrafge‚ bei ber Summer Kirche unb im ©orner 28eg tunneliert.

®ie $unnelftrecke bes ®eeftftammfiels wurbe in bergmiinnifcher QBeife hergefteilt, wobei

außerorbentliche 6chwierigkeiten 311 überwinben waren. £Diefe (Erfahrungen gaben ben ‘Zlnftof3‚

bei bem 23au ber neuen ®tammfiele bie 2lnwenbung non SBruftfthilben 5unäehft au empfehlen,

bei ben fpäteren 2[usfchreibungen aber oor5ufchreiben.

5)ie ißauweife unb Qinorbnung ber hierbei oerwenbeten Q3ruftfchiibe war ben übernehmern

freigefteilt, boch mußten beftimmte $ebingungen burch fie erfüllt werben.

‘)qu ber 6treoke Siebeck—9Jiillerntor (£)uerfchnitt, f. 6. 338) koftete 1 m $unneI RIaffe B

890 S))?ark, auf ber 6trecke 9)iiihienbamm—.fiiihnerpoften 1 m Sunnel Rlaffe A, mit 6chilb=

betrieb ohne %erwenbung non ‘Zßref3luft etwa 1100 9‘Rark, 1 m Sunnel RIaffe B, ohne $erwen=

bung non ‘Breßluft, 420 932ark, 1 m Sunnel Rlaffe B, bei 23erwenbung non ‘Brefgluft 670 9Jiark.

{ber %ortfchritt betrug in 24 6tunben ®tredee QBeibenallee—9Jiillerntor im $)urchfchnitt

1,3 m, im höchften $alle 3,8 m, ber 2uftbrnck 0,6 bis 1,45 <2.Itm. _

.D

In

 

 

     
‘llbb. 653. $unnelfttedte ber E8iirgerweibe, Qibb. 654. $unnelftredze ber Qiürgerweibe,

%mftfchilb, Quetfchnitt.
23mftfchilb, 2üngenfchnitt.

?qu ber 6tredee 23erliner im bis 23efenbinberhof (©chilboortrieb ohne <Jßrefaluft) betrug ber
CSortfchritt in 24 6tunben im ®urchfchnitt 1,77 m, im höchften %alle 3,8 m.

Sm gungen wurben oier‘ $örberfd)äthte unb ein .Sjilfsfchacht abgeteuft. 3wei ?}örberfchiichte
unb ein £)ilfsfchacht wurben 3um Sjinablaffen ber C6chilbe benu3t. 59er Q3erbrauch ber burch

33ufh)erbichter (Romprefforen) er5eugten 5)rudzluft war fehr oerfchieben, je nach ber EBefchaffenheit

b_“ äu burchfahrenben ®ebirge. Sie 23erwenbung von 9Jtuuerwerk ftatt eiferner Qiohre trug
viel an bem ftarken Si)rudeluftoerluft bei. ‘21ufgerbem hing ber 23erbrauch an {Druckluft non
bem jeweiligen ©runbwafferftanb, b. h. von ber erforberiichen ®öhe bes 8uftbrucks ab. Sie

mit. 652 5eigt bie 2[rt ber $orminiernng mit iBruftfchilb nnb 53uftbruck. 23ei ben fiimtlichen
@teltunnelftrecken in .Sjamburg hat es fich als erforberlich herausgeftellt, für bus Q3orbriicken
ber 8ruftfd;ilbe einen entfprechenben Qiorraum oor5uminieren, b. h. einen folehen ‘.Raum 311

fd)üfien‚ but; in biefen ber QSruftfchilb burch bie C5chilbpreffen hineingebriicht werben konnte.

®iefe auch an anbern Orten immer wieber gewonnene (Erkenntnis hat ba5u geführt, fiir ben

$lmneioortrieb in ber $ürgerweibe ben 6chiIb mit einer bnrch befonbers ftarke ‘ZßreBwaffer=
k'DIben beweglichen ‚fiaube an oerfehen. 59er Q3erfuch hat kein günftiges @rgebnis gehabt, unb

bl? «Saube wurbe wieber entfernt. 59er auf biefer 6trecke nerwenbete ®chiib (2Ibb.653 unb 654)

“"“ auf ®runb ber vom 6ielwefen bei ben Sunnelbauten gefummelten @rfahrungen entworfen.
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GEr 5eigte gegeniiber ben früher benuhten SBruftfchilben eine einfachere Q3auweife unb hat fich

burchaus bewährt. Sie 6chilblenlrung hat vielfach fehr groBe 9Jiiihe nerurfacht. ©ie wurbe

in ber ©aupfiache burch einfeitigen ‘J3ref3bruclr bewirkt. $Bei ber Qlusmauerung ber <3£unnel=

wänbe wurbe 9)iörtel mit einer $inbegeit non 3wei bis vier 6tunben nerwenbet.

Q30n ben 23auwerleen, beren $erftellung im Sunnelbau unter Q3erwenbung non <13refgluft

befnnbere 93iiihe nerurfachte, ift bie fl3erbinbung bes ©tannnfiels 3febeck——9Jiillerntor mit bem

(ßeeftftammfiel unter bem 93iillerntor hervorguheben. 99er 23etrieb bes ®eeftftammfiels wurbe

hierbei burch (Einbauung eines fchmiebeeifernen iRohres von 1 m SDurchmeffer aufrechterhalten.

EDie ebenfalls wegen ber ftreckenweife tiefen Sage in Sunnelbau ausgeführte 6tarnmfielftreclre

in ber bafenftrafge wurbe ohne 93erwenbung von 6chilb unb ‘ßrefaluft hergeftellt. ®ie hierbei

angewanbte ‘l30rtriebsweife unb ber Sunnelausbau finb in ben ‘21bb. 655 bis 660 wiebergegeben.

leh ein $eil ber Qlusrniinbungsanlage bes nörblichen (Elbufers ift in‚$unnelbau hergeftellt.

D‘D €”5
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leb. 655 bis 660. 6tammfiel .Sjafenfttafge, %ortriebsweife ber €unnelftredze.

Kläranlagen. Qiereits feit bem 3ahre 1894 finb in .Sjamburg in einer in ber 3wifchenaeit

bereits wieber befeitigten Q3erfuchsanlage (iBaukoften 50000 9Jiarb) in ber 9iähe bes (Eppenborfer

Krankenhaufes umfangreiche Q3erfuche über bie lewäfferklärung angeftellt worben. Sie in

biefer anlage gefammelten €rfahrungen wurben non bem Sngenieurwefen bei bem SBau einer

biologifchen Kläranlage für bus 3weite ®efängnis %"uhlsbiittel im Sahre 1903, einer 6prinlrl€f=

anlage auf bem fiiblichen (Elbufer bei ber bortigen lefifchanlage unb bei bem Q3au ber bio=

Iogifchen Kläranlage für bie ©tabt %ergeborf ausgenu3t. .

{Die erftgenannte ‘llnlage (leb. 661) ift fiir bas <21bwaffer von 1600 ‘]3erfonen (an 2001 auf

ben “Sag unb Kopf) berechnet. 9Jiit Qiiiclrficht auf ben QSorfluter, bie ‘lllfter, tft eine 5weiftufige

wechfelweife tätige biologifche anlage mit weitgehenber %orklärung gefchaffen. EBei ber %lu5:

geftaltung biefer anlage tft grober 913ert auf bus gute Qlusfehen gelegt wurben, bus burch

EBepflan3ung, burch Qiafenflächen unb flälumenbeete erreidfi wurbe. 53as (ßelänbe weifi WW

bereits einen fehr guten ißaumwuchs auf, unb bie anlage wirkt fehr malerifch. (leb.662

unb 663.)

‘Lluf bem fiiblichen (Elbufer ift bei ber Gillerholafchleufe eine SBerfuchsanlage burch 9Iufiteulfflg

von 3wei ©prinklern von 12 m 59urchmeffer erbaut (f. ‘2lbb. 637). %iir bie Q30rreinigung fmb
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in @iienbeton hergeitellte <3aulleammern norhanben„ fiber <«Betrieb bieier anlage iit Durch Die in

Dem lemafier enthaltenen großen Ölmengen unmöglich gemacht morben. Sie Q3emühungen 3ur

Qlusicheibung Des files, Das mit Dem 91bwafier innig nermiicht iit, iinb bisher nicht gelungen.
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‚Sie 23ergeborfer Kläranlage iit auf Roiten Des hamburgiidnn 6taates unter S!eiitung

eines SBeitrage5 ber ©tabt EBergeborf in Den Sahren 1912/13 erbaut morben.

__?Sbre ber5eitige (Brühe genügt für Die Qteinigung von 2250 cbm $roclaenmettergufluf; unb

01000bm Qtegenrnettergufluf; (= 14000 Röpfe unb $abrikabmüfier).

®ie *2lnorbnung (leb. 664) iit io getrofien, hai; eine beliebige jeweilige @rmeiterung

erfülgen kann.
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{Das leroa11er burcl11lieiat 5uniicb11 ein (ßrobgitter mit 35anbbetrieb. (Es mirb alsbann auf

Die @m1cberbrunnen gepumpt, von benen bisher oier_mit 7 m innerem ®urcbme11er unb 10 m

€Sie1e angelegt 1inb. 29er ‘2Iu1entbalt in ben Q3runnen beträgt bei $rochenroetterau1luf; 5mei

©tunben, bei ‘Regemoetterau1lu1g 40 S))iinuten, Die QBa11erge1®minbigkeit i1t hierbei 5, hans. 15 mm

in Der ©elzunbe. über

verfügbare ®cblamm=

raum eines EBrunnens

111 140 cbm uni) be=

bingt eine 5meimalige

(Entleerung in einem

3abre. ©1e®prinkler

(leb.665) 1inb 1,8 m

body, 11e11tebenb mit

einem ‘2In3ug von 5 : 1

aufgebaut, 'unb war

aus ®d1lacken ber

35amburger 931ülloer=

brennungsan1talten.

Unteriebem®prinkler

> ‘ be1inbet1icb eine@i1ew

21bb. 662. %iologiicbe Rliiranlage 1111 Das 5meite(ße1ängnisin8ublsbiittel, bewanatte' Sie ‚am

vom (Eingang ge1eben. ®“Ülmg Der ©Prmk

' Iererforberlicbeß)rudz

höhe 111 30 cm. ®ie SDruckoorricbtung i1t o1erarmig unb 10 eingerichtet, hai; beim $rod1en

metterab1lu13 nur Die beiben unteren erme in Sätigkeit treten, wogegen bei Dem Dreimal 10

großen Qiegenmetterab1lui; auch Die beiben 30 cm höher 113enben ‘2lrme Das 9LBa11er auf Die

Gödylaclzenlzörper oer=

1prengen. ©urd) bie1e

anorbnungi1terrei®t,

ba13 auch bei nermebr=

tem 31111u13 eine er:

bebli®ei$ergrö1serung

ber $ruckl)öl)tt nicht

eintritt unb Die 5ulö1':

1ige $rebge1cbminbig

keit nicht über1cl1ritten

with. {Die 91ad1lzlä=

rung ber ‘llb1lii11e er:

1olgt in einem mit

3311chen (nacl1‘13rvfi’fiDr

®o1er, 9311'1nd1en) b9=

1e3ten’ Qeid).

®iefläauaus1üban

111 unter ®enliung bei»

1ebr hoben (Brunbma1ier1tanbes erfolgt. 5)as 931a1chinenl1aus 111 mit Dem ®ien11gebiiube oer=

bunben (1. leb. 664). im er1ten Stock be1inbet 1id) ein 2aboratorium uni) ein 31mmer 1iir

ben Chemiker.

Sie Kläranlage, ein1chlie13licb ber 3u= unb leleitung, bat 345000 931arl1 geko1tet.

 

 

 

91bb.663. %iologi1d1e Kläranlage 1111 Das 3meite (ße1ängnis in $ublsbüttel, Sprinhler.
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‘2lbb. 664. 23iolngiicbe Kläranlage 23ergeborf, fiageplan.

 

 

leb.665.' Qiiologiicbe £Iäranlage £Bergeborf, 6prinkler unb ®ienitgebüube.

C‘Sntrnäfierung bes Q3illmiirber 932arfehgebietes.

“3. 3. 8". ßrüggmann.

ie .ßöbenlage her im 2ageplan (9Ibb. 666) begeid)neteit, von Diten nach 913eften

& abfallenben ‘3illmärber 93iarich id)mankt 5miicben + 5,2 m uni) + 3,2 m 5). 91. S)ieie

2änbereien iinb vermutlich im 12. Sahrhunbert eingebeicbt morben. 59er (Elbmafieritanb

fd)wankt im täglichen 3weimaligen QBecbiel ber (Ebbe unb ‘Slut 5mifdnn etwa + 3,3m unb

+5,1m. Sie tiefe £age Des ®ebiete5 id)10i3 eine natürliche @ntmäiierung im weientlicben aus

““? führte fd)on {ehr früh sur 6®afiung künitlicber (£ntmäfierungßanlagen. 3uerit murben

ißmbmübkn mit %urfräbem, ipäter mit Qßaiierfcbrauben‚ benu3t, hie Das Qßafier aus ben


